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Die Jeſuiten. 
VI. 
6. Die Stellung der Jeſuiten zur evangeliſchen 
Kirche in Deutſchland. 

Nichts zeigt uns den tenflifchen Haß der 
e gegen Deutſchland und deutſche Wiſſen⸗ 
ſchaft klarer als die Art, wie ſich die Jeſuiten 
zur evangeliſchen Kirche in Deutſchland ftellen. 

In der mehr citirten Confessio Romano 
Catholica, in Hungaria Evangelieis publice 
pruescripta et proposita lehren fie: 

III. Confitemur et] III. Wir bekennen 
certi sumus, Papam Ro- und find gewiß, daß 
manum Vicarium esse der Romiſche Papſt der 
Christi, pleniariamque Stellvertreter Chriſti 
habere potestatem, om- iſt und die volle Ge⸗ 
nibus hominibus pro walt hat, allen Men: 


u 


i 


i 


remittendi, in infernum die Sünden zu vergeben 
detrudendi, excommu- oder zu behalten, fie 
nicandique. aus der Kirche zu ſtoßen 
n und ſie in die Holle zu 

ſtürzen. 
vi Conftemur et) VI. Wir bekennen 
asserimus, Papam ab und verſichern, daß der 


sine omni exceptione; eine Ausnahme ii 
bus contra facientes sine daß, wer den von ihm 
omni misericordia tales eingeſeyten Beamten 
Haerelicos non 2 e daß 


igne tollendos, sed et 
cum corpore et anima 


Mitleid 


ſondern auch an Leib floß das Meuſchenblut, wie bei heftigen Regen⸗ 

güſſen das Waſſer; die Seine war ſo mit Leichen 
überdeckt, daß kein Schiff e die Felder 

5 3 waren mit Gemordeten überſäet, aus denen Spe⸗ 

XXII. Wir schwören, kulanten Fett ausſotten und fäſſerweiſe in Handel 0 
ene N brachten. — Sobald der Papſt von dieſem gräß⸗ 
corpore nostro exliterit, ein Tropfen Blut in lichen Gemezel Kunde erhielt, ließ er alle Ka⸗ 
ſein nonen der Engelsburg zu Freudenſalven löſen, 


und Seele der Holle 

zu übergeben ſind. 
XXII. Juramus, donec 
una gutta sanguinis in daß wir, jo lange not 


doctrinam maledictam- nnſerm Körper 
illam evangelicam, wird, jene verfluchte 
nos omnimodo, clam ei] Lehre der Evangeliſchen 
aperte, violenter et in jeder Weile, heimlich 
fraudulenter, verbo et und wiſſeutlich, mit 
factore persecoturos, Gewalt und mit Be⸗ 
ense quoque non trug, mit Wort und 
excluso. That betämpfen, ver⸗ 
folgen wollen, auch 

daß die Hülfe des 

a Schwertes nicht aus⸗ 

„ 1 geſchloſſen fein ſoll. 


Hier bekennen alſo die Jeſuiten öffentlich, 
daß es ihre Lehre ſei, daß jeder evange⸗ 
lüſche Chriſt mit Feuer zutödten, 
und daß die evangeliſche Lehre in jeder 
Weiſe, heimlich und öffentlich, mit 
Gewalt und mit Betrug, mit Wort 
und et undſelbſt durch Krieg 
und Schwert bekämpft und vernich⸗ 
tet werden müſſe. 

Und dieſe Lehre der Jeſuiten iſt meter] 
Pius IX. im vatikaniſchen Konzite am 21. April 
1870 durch den Einfluß der Jeſniten zur römi⸗ 
775 Kircheulehre geworden. Die Canones XII., 

I. und VII laſſen hierüber keinen Zweifel ob- 
walten. 8 lauten: 

A. o Einer fagt: von unſerm Herrn 
und Heiland Chriſtus fe feiner Kirche nur die 
Gewalt übertragen worden: durch Rath und 
Ueberredung zu leiten, nicht aber auch durch Ge⸗ 
jege zu befehlen, und die Verirrten und die 
Halsſtarrigen durch äußern Urtheilsſpruch und 
heilſane Strafen zu züchtigen und zu 
zwin S — der ſei verflucht. 

VI. p Einer ſagt: jene Unduldſam⸗ 
keit, pi welcher die katholiſche 
Kirche a S ihrer Gemeiyſchaft geſchiedenen 
religtöſen Sek en ächtet und verdammt, ſei 
durch das göttliche Recht nicht vorgeſchrie⸗ 
beu, oder: über die Wahrheit der Religion 
können nur Meinungen, nicht aber Gewißheit 


herrſchen und deßwegen fei 1 
von der Kirche gen ſeien alle religiöſen Sekten 


flucht. 
VII. So E 
Chriſti könne in 


und der S 
Einrichtung abweiche oder entartet und verdor⸗ 


ben endlich zu ſein aufhöre — der ſei ver⸗ anträgen von zum Theil techniſcher Natur einer⸗ 


flucht. 


Und dieſe Beſchlüſſe „Ausſicht ſtehen, ſpricht die Wahrſcheinlichkei 

f welche alle Evauge⸗ Ausſicht ſtehen, ſpricht die Wahıfcpeinlichkeit da⸗ 

liſchen dreifach verfluchen, ſind 5 vom Papſte für, daß die Beratung nicht ohne Verweiſung 
3 iſchöſen der römiſch⸗zatholi⸗ weninſteus eines Theiles des Geſetzentwurfes an 

ſchen Kirche im Jahre 1870, von Männern, die eine Kommiſſion zum Abſchluß zu brim zen iſt. 


und ſämmtlichen B 


ſich Chriften nennen. Es kann hiernach keinem 


Zweifel unterliegen, daß die römiſch katholiſchen Etatsberathung von dem Antragſteller gewünſcht 
Biſchöfe es als en Slade auſehen, wird, erſcheint zweifelhaft. Aber 5 dann 
daß jeder Proteſtant und jeder, der ſich ncht würde er nicht vor dem nächſten Echwerinstage, 
unbedingt ihrem Machtſpruche unterwerfen will, dem 14. Januar, zur Verhandlung kommen. 
geächtet und verdamm', durch leibliche Strafen Es dürften daher ſowohl in der laufenden als in 
gezüchtigt und beſiraft“ und durch Gewalt ge⸗ der folgenden Woche die meiſten Tage für die 


zwungen werden muß, römiſch⸗katholiſch zu wer⸗ 
den, denn ſie verfluchen jeden, der auderes lehrt. 


Was aber der Fluch der katholiſchen Biſchofe heutigen Morgenſtunden zunächſt allei ör 
tischen Bifchofe) heutig zunächſt allein und hörte 
zu edeuten habe, das nn aus Lie rwe mit ſopann von 10 Uhr ab den Vortrag des Chess des 


welcher dieſe Fluch in der katholiſchen Kirche 
ausgeſprochen wird. Nich Marculph lautet die 
Formel der Exkommunikation alſo: 


„Sie ſeien verflucht in der Stadt, verflucht pon Baden zu gemeinſamer Fahrt nach 


auf dem Felde, verflucht ſei ihre Scheuer, ver⸗ 
ucht ihre (reliquiae) Aſche, verflucht ſeien die 


. > 3 3 0 2 2 
Früchte ihres Leibes (maledietus fruetus ventris heutigen Mittage um 12 Uhr zu einer Gedächt⸗ 
eorum), — — die ihrer Felder, ver⸗ nißfeie⸗ des Sterbetages weiland der Kaiſerin 
La fein fie bei ihrer Heimkehr, verflucht beim Anguſta längere Zeit vereint. 


usgan ge, verflucht ſeien fie im Hauſe und flüch⸗ 


tig im Freien (agro) und es follen kommen über von Baden, die Kaiſerin Friedrich und die 


ſie alle Flüche, mit welchen der Herr durch Mo⸗ 
ſes das ftörige Volk wegen Uebertretung feines 
Geſetzes bedroht hat; ſie ſeien Auathema und 
Maranatba; kein Chriſt grüße, kein Prieſter 
maße ih an, für fie eine Meſſe zu leſen, ihnen 
die hl. Kommunion zu reichen, wie todte Eſel 
—.— ſie verſcharrt werden und ein Miſthaufen 
ollen ſie ſein auf dem Erdboden.“ 


der Konfiskation (poena publicationis bonorum) 
verfallen; er iſt ſelbſtoerſtändlich der Teſtirfähig 
keit und ſammt allen ſeinen Deszendenten, auch 
wenn gegen deren Rechtgläubigkeit kein Zweifel 
obwaltet, der Erbfähigkeit verluſtig geworden; iſt 
er ein Beamter, ſo iſt er ſeines Amtes entſetzt 


Rechtskraft. Schon auf bloßen Verdacht bin kann 
Verhaftung erfolgen, welcher, durch die Unter- 
ſuchung als wahr befunden, den Tod durch's 
Br nach ſich zieht. Das beſagen die Kirchen⸗ 
geſetze. 


veusſätze der römiſch⸗kathelichen Biſchöfe, nur daß 


ſtehung des Jeſuiten⸗Ordeus haben dieſe Sätze 
Ren- furchtbare Ausführungen erfahren und unendliches 
voluntate sua peccata ſchen nach ſeinem Willen Unheil geftiftet. 


Orden vom Papſte Paul III. genehmigt worden 
und fofort haben auch die Verfolgungen und die 
Morde der Evangeliſchen durch die Jeſuiten und 
die römiſche Kirche begonnen. 


am 16. Februar 1568 ſämmtliche Einwohner der 
I Niederlande als Ketzer zum Tode verurtheilt, drei 
et ens, tamquam Pa- Papſt, gleichſam als Millionen Menſchen mit einem Spruche zum 
ten Sunchysimum, in Heiligſter Vater von Schaffote verdammt, für welchen Spruch der 
omnibus essegudiendum Allen, ohne irgend königliche Glaubenswüthrich Philipp die unver⸗ 

weilte Ausführung dehetirte, zug eich den heiligen 
ejus institutis dirigenti- Allem zu hören iſt und Eruſt durch die Wahl ſeines Henkers, des Her⸗ 


ihm unterſchriebenen 20,000 Todesurtheile auge 
machten. 


ſolche Ketzer ohne jedes uber 10,000 arg⸗ und wehrloſe Reformirte in 
nicht allein Paris und in den nächſten Tagen über 70,000 
in ferno tradendos. im Feuer zu tödten, in den Provinzen hingeſchlachtet. In den Straßen 


zu dulden — der ſei ver⸗ berathung kaun ſchwerlich vor dem 19. d. M. 


1 et: eben an Kirche a ne 3 nur der Au⸗ 
9 inſterniß verſinken oder vonftrag Conrad, betreffs des Wildſchadengeſetzes 
e de angeſteckt werden, durch welche ſie welcher auf der Tagesordnung für Donneritay, 
von e Wahrheit des Glaubens den 8. Januar, ſteht, und der Antrag Richter, 
üten abirre, von ihrer urſprünglichen über die Fideikommißſtempel, vor. Da zu dem 


Blumen geſchmückt. Das Kaiſerpaar widmele 


ud alle feine amtliche Handlungen entbehren der 


Dies alſo find auch heute noch die Glau⸗ 


hnen augenblicklich die Macht fehlt, fie durchzu⸗ 
ühren. Aber in früberen Zeilen und ſeit Ent- 


Am 27. September 1540 iſt der Jeſuiten⸗ 


Auf Befehl des heiligen Offiziums wurden 


ben. Das 


ogs Alba, manifeſtirend, deſſen Stolz die von 


In der Bartholomäus⸗Nacht 1572 wurden 


alle Höhen beleuchten und zog in feierlicher Pro- 
zeſſion mit ſämmtlichen Kardinälen in die Peters⸗ 
kirche, um dem allbarmherzigen Gotte der Liebe 
ob⸗ und Danllieder anzuſtimmen. In der 
Freude feines Herzens ſchrieb er ein Jubiläum 
mit unbegrenztem Ablaſſe aus, und als er gar 
des erſchlagenen Admirals und Ketzers Coliguy 
Kopf in Weingeiſt erhielt, gerieth er vor Eut⸗ 
zücken fo außer ſich, daß er dem Könige Frank 
reichs das Prädikat: „der allerchriſtlichſte König“ 
für ewige Zeiten zuerkannte. 

In Spanien wurden allein durch die In⸗ 
quiſition 31,912 Menſchen lebendig verbrannt, 
unzählige durch Folter und Martern aller Art 
getödtet oder gelähmt. > 

Aber am teuftiſchſten haben die Jeſuiten in 
Deutſchland gegen die Evangeliſchen gehauſt; hier 
find im dreißigjährigen Kriege 1618—1618 Drei» 
viertel der Bewohner, ca. 25 bis 30 Millionen 
Menſchen, der Verfolgungswuth der Jeſuiten und 
den Greueln des dadurch entfeſſelten Krieges zum 
Opfer gefallen. 

Und Augeſichts ſolcher Thatſachen wagt man 
den Autrag beim Reichstag einzubringen, dieſen 
Menſchenmördern und Henkerskuechteu, dieſen 
Feinden Deutſchlands und jedes Chriſtenthumes 
den Eintritt in Deutſchland zu geſtatten? 

Wir bitten alle unſere Freunde im Reichs⸗ 
tage auf namentliche Abſtimmung zu dringen und 
wir bitten alle Redaktionen des deutſchen Reiches 
allmonatlich, bezw. alljährlich die Namen nament⸗ 
lich der evangeliſchen Abgeordneten ihres Ver⸗ 
breitungsbezirkes bekannt zu machen, welche ſo 
weit ihren Glauben und ihre Vaterlandsliebe 
verleugnen werden, für dieſe ſatauiſchen Feinde 
aller Evangeliſchen zu ſtimmen. 

— — . — —.——FEẽñT — 


Deut ſchland. 
C Berlin, 7. Januar. Das preußiſche 
Abgeordnetenhaus wird vorausſichtlich auch nach 
feinem Wiederzuſammeutritt am 8. d. M. den 


nieder. 
Berlin, 7. Januar. 


ſiſtirt worden waren. 


erlins gewählten Delegirten zu 


mehr weitere Schritte zu thun. 


Heilverfahreus. 


Reſultate. Von Dr. Korach. 


Prof. Dr. O. Roſenbach in Breslau. 


Koiumiſſionsverhandlungen legen. In die Etats⸗ 


eingetreten werden. Bis dahin liegt an Be⸗ 
miſſion eingeſetzt worden. 


Autrage Conrad eine Reihe von Abäuderungs⸗ 


ſeits bereits vorliegen, andererſeits in ſicherer 


Ob de Berathung des Autrages Richter vor der 


bindungs⸗ bezw. Doppelgeleiſe 


8 zeiſter aka 
Kommiſſionsberathungen fret bleiben. wendiger 


— Der Kaiſer arbeitete während der 


Zivi kabinets. Gegen 11½¼ Uhr begab ſich Se. 
Majeſtät zu Wagen nach dem niederländiſchen 
Palais Unter den Linden, um die Großherzogin 

Cbar⸗ 
lolteuburg abzuholen. Dort waren die aller⸗ 
höchſten und die höchſten Herrſchaften dann am 


tiven abgeſehen. 


Augu eil Nach den Feier⸗ 
lichkeiten kehrten der Kaiſer, die en 
rin⸗ 
zeſſin Luiſe Margarethe ꝛe. zu Wagen wieder 
nach Berlin zurück end brachten ſodann den 
übrigen Theil des Tages in ſtiller Zurückgezo⸗ 
genheit zu. 
— Am heutigen Todestage der Kaiſerin 
Auguſta war das Mauſoleum im Schloßparke zu 
Charlottenburg mit einer Fülle entzückender 


erren und Damen des Hofſtaats der Entſchla⸗ 


legte perſönlich einen Veilchenkranz am Sarge 


(W. T. B.) 
Errichtung von Sanatorien für Lungenſchwind⸗ 
ſüchtige der ärmeren Klaſſen hatte ſich im vorigen 
Jahre ein Komitee gebildet, deſſen Arbeiten durch 
die neueſte Entdeckung Koch's bis auf Weiteres 
Nachdem nunmehr die 
erſte Behandlung der Lungenſchwindſucht auf 
Grund der mit dem Koch'ſchen Mittel gewonnenen 
Erfahrungen vornehmlich eine Anſtaltsbehandlung 
ſein muß, berief der Vorſitzende des gewählten 
Ausſchuſſes, Geh. Rath Profeſſor Dr. Leyden, 
eine Sitzung, in welcher beſchloſſen worden iſt, 
die von den verſchiedenen mediziniſchen 9 

en, 
um in der Augelegenheit der Sanatorien nun⸗ 


Zur 


Den bisherigen Berichten über das Heil⸗ 
verfahren Koch's gegen die Tuberkuloſe folgen in 
der morgen erſcheinenden Nummer der „Deut⸗ 
ſchen mediziniſchen Wochenſchriſt“: Aus der me⸗ 
diz niſchen Univerſitätsklinik in Freiburg i. B. 
Beobachtungen bei Anwendung des Koch’ 
Von Prof. Dr. Cb. Bäumle 
— Aus dem israelitiſchen Krankenhauſe in Hans 
burg: I. Ueber die mit dem Koch'ſchen Veil. yierl 
mittel auf der medizinischen Abtheilung erzielten Be 

II. Bericht über 
18 auf der chirurgiſchen Abtheilung mit dem 
Koch'ſchen Verfahren behandelte Fälle. 
Dr. Alsberg. — Erfahrungen über die Anwen⸗ 
dung des Koch'ſchen Mittels bei Kehlkopftuber⸗ 
kuloſe. Von Dr. J. Michael in Hamburg. — 
Aus Dr. Königshöfers Augenheilauſtalten in 
Stuttgart: Beobachtungen über die Wirkung des 
Kech'ſchen Heilmittels bei Augenerkrankungen. 
Von Dr. O. Königshöfer und Dr. E. Maſchke. 
— Ueber das Verhalten der Körpertemperatur 
bei Anwendung des Koch'ſchen Verfahrens. Von 


chen 


Von 


— Die Verhandlungen der deutſchen Dele⸗ 
Schwerpunkt ſeiner Thätigkeit zunächſt in die girten für die Berathungen über das deutſch⸗ 
öſterreichiſche handelspolitiſche Abkommen find 
geſtern fortgeſetzt worden. Zur Vorverhandlung 
über einzelne Sonderfragen war eine Subkom⸗ 


— Dem Vernehmen nach wird der Mitte 
Jannar zu erwartende Eiſenbahn⸗Etat für die 
Erweiterung der Betriebsmittel, Lokomotiven, 
Waggons, Legung von Doppelgeleiſen, verſuchs⸗ 
weiſe Einführung anderer Schienenprofile ꝛc. 
einen ziemlich hohen Poſten enthalten und darf 
derſelbe ſchon deshalb nicht niedrig gegriffen 
werden, weil in der That in den letzten Wochen 
unſere ſonſt jo rüſtigen und umſichtigen Eifen- 
bahuverwaltungen — zum Theil durch die Un⸗ 
gunſt der Witterungsverhältniſſe — den Aufor⸗ 
derungen nicht gerecht zu werden vermochten. 
Vorzugsweiſe hat es an Wagen für den Kohlen⸗ 
verkehr gefehlt und durch die Beſchaffung dieſer 
Transportmittel wird auf Beſtellung einer größeren 
Anzahl von Lokomotiven, die Legung neuer Ver⸗ 
immer noth⸗ 
Die erſte Kunde über dieſe zu er⸗ 
wartenden Neubeſchaffungen veranlaßte ſofort deu⸗ 
jenigen Theil der Preſſe, der nun einmal für 
das Ausland ſchwärmen zu müſſen glaubt, zu 
der Befürchtung, die deutſche Juduſtrie würde 
gar nicht im Stande ſein, das erforderliche 
rollende Material in der entſprechenden Zeit zu 
liefern. Zunächſt hatte man es auf die Lokomo⸗ 
Wie hoch die Zahl der neu 
einzuſtellenden Lokomotiven ſich belaufen wird, iſt 
zur Zeit noch unbekannt; es verlautet, daß die 
preußiſchen Staatsbahnen ca. 250 Lokomotiven 
auszuſchreiben beabſichtigen. Von heute zu mor⸗ 
gen läßt ſich ein ſolches Quantum freilich nicht 
beſchaffen, auch nicht in 4 oder 6 Wochen. 
deutſchen Reich zählt man jedoch 14 Lokomotiven⸗ 
fabrifen, zu denen noch 4 Etabliſſements kom⸗ 
men, welche nur kleinere Lokomotiven (für Neben⸗ 
und Induſtriebahnen ꝛc.) bauen. Die Veiſtungs⸗ 
fähigkeit dieſer 14 Yofomotivfabrifen beträgt, 
ohne daß der Betrieb forzirt zu werden braucht, würde. 
pro Jahr ca. 1600 Lokomotiven, die der preußi⸗ 
ſchen Lokomotivfabrilen allein rund 1000 Stück. 
Man ſieht daraus, daß die Beſtellung von 


wegun 


Bei Ketzern, alſo den Proteſtanten, kommen einen koſtbaren ee, aus Veilchen mit zwei 200 bis 300 Lokemoliven die deutſchen Fa⸗ andern. 


noch verſchiedene Verſchärfungen hinzu. 


N ſchärfu i Der über Kreuz gelegten Palmen. Der Kaiſer ſelbſt 
Ketzer iſt der Wortbrüchigkeit ſchuldig, wenn er legte den mit großer Sch eiſe geſchmückten 8 
ſein gegebenes Wort nicht hält; Niemand aber am Sarge nieder. Die Großherzogin von 


r Pr — 2 2 2 


tettiner Zeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


it verpflichtet, einem Ketzer Wort zu halten; die hatte ein prachtoolles Blumenarraugement aus übrigens nicht gar zu laug zu bemeſſende 
vewegliche und unbewegliche Habe des Ketzers iſt Baden mitgebracht. Die Kaiſerin Friedrich ſpen⸗ Friſten bewilligt werden. Hierin würden auch Be⸗ punkt wird von den großen Dampferkompagnien 
dete einen Kranz aus Maiblumen mit ſchwarzer ſtellungen im Auslande kein anderes Reſultat er in den Vordergrund geſtellt, weniger die Herab⸗ 
Moireeſchleife und goldenen Franzen, die Königin geben, da bekanntlich Lokomotiven nicht auf Vorrath ſetzung der Lö ne. Hier bört man die Meinung 
von England einen Kranz mit Veilchen und weis gearbeitet werden und z. Z. alle leiſtungefähigen äuß ru, eine Folge des gegenwärtigen Ausftandes 
ßen Kamelien, die Prinzeſſin Luiſe von Preußen Lokomotivfabriken der Welt gut beſchäftigt ſind. werde fein, daß noch mehr als bisher die 
einen weißen Roſeukranz. Unter den ſonſtigen Außerdem iſt bekannt genug, daß gerade die deut- ſchwarze und gelbe Raſſe zum Feuerdienſt heran⸗ 
Blumenſpenden der hohen Herrſchaften ſei daun ſche Lokomotivfabrikation vollſtändig auf der Höhe 
noch vor Allem der entzückende Kranz der erb⸗ der Zeit ſteht, der deutſche Hütten⸗ und Ma⸗ 
prinzlich memingenſchen Herrſchaften erwähnt. ſchinen⸗Ingenieur in Bezug auf wiſſenſchaftlich⸗ 
Derſelbe zeigte auf der einen Seite buſchige techniſche Vorbildung einen hevorragenden Rang 
Ilex, auf der andern weiße Roſen, Nelken und einnimmt und auch das vorhandene Material an 
Veilchen. Wir ſahen ferner einen großen Kranz Eiſen und Stahl durchſchnütlich vorzüglicher iſt, 
mit Veilchen und meißen Blumen, ein Zeichen als das der meiſten anderen Länder. Wenn trotz 
der Verehrung des Fürſten und der Fürſtin dem deutſche Lokomotiven in ihrem Export viel 
Schönburg⸗Waldenburg, und einen Krauz mit fach gehemmt find, fo liegt dies weniger in den 
Palmen und lila Schleifen, von der Prinzeſſin hohen Schutzzöllen anderer Länder, als in dem 
von Kurland gewidmet Auch die Vereine, denen rückſichtslos anderswo durchgeführten Grundſatz: 
die Kaiſerin nahe geſtanden, gedachten in treuer ausſchließlich die eiuheimiſche Induſtrie zu be⸗ 
Pietät des Tages. So widmete der „Verein ſchäftigen. Dies gilt ſelbſt für das freihändle⸗ 
Berliner Volksküchen“ ei en Lorbeerkranz mit riſche England und die englifchen Kolonien. Eng⸗ 
Roſenzweigen „ſeiner unvergeßlichen Protektorin“. land legt auf Lokomotiven keinen Eingangszoll — 
Auch das Kaiſerin Anguſtaſtift in Charlottenburg 
ließ einen Kranz mit Roſen niederlegen. Ebeufo 
widmeten die Regimenter, deren Chef die hoch⸗ 
ſelige Kaiſerin geweſen, duſtige Zeichen der Ver⸗ 
ehrung und Dankbarkeit. Das Küraſſierregiment 
„Königin“ fandte einen Kranz aus Kamelien und 
Maiblumen mit Schleife in den Regimentsfar⸗ 
Offizierkorps des Auguſta⸗Garde⸗ 
Grenadier⸗Regiments hatte einen ſolchen von zwei 
Metern Durchmeſſer herſtellen laſſen; derſelbe 
beſtand auf der einen Seite aus Lorbeer mit 
Palmen durchzogen, auf der andern Seite aus 
weißen Nelken, darauf lag ein Tuff aus Mai⸗ 
blumen und Maria van Hut⸗Roſen. Die ehe⸗ 
maligen Offiziere des Regiments vidmeten ein wartet. : 
nicht minder koſtbares Arrangement. Daſſelbe bigungsichreiben wird die Anerkennung Bra⸗ 
wurde von einem mit Noſen durchflochteunen ſiliens durch Dentſchlaud auch in förmlicher 
Lorbeerkranz gebildet, von dem zahlreiche Pal⸗ Weiſe vollzogen fein. Von dieſem Beſchluß ſoll 
menwedel ausgingen. je dieſen Palmen lag man ſchon gegen Ende November in Rio de 
auf einem Untergrund von Klee das in Korn⸗ 
blumen ansgefübrte Regimentsmonogramm In reichung der Beglaubigung in Nie feitens des gegen 27 Stimmen folgenden Beſchluß gefaßt: 
treuer Anhänglichkeit hatten endlich auch die deutſchen Geſandten wird dann bald nachfolgen. Da dem Landtage keinerlei Material zur Beur⸗ 
Deuiſchland hätte darnach die bevorſtehende Er⸗ theilung der handelspolitiſchen Verhandlungen 
ſenen ſich dankbar erinnert. Beſonders ſchön ledigung der Verfaſſungsfrage, ob das Haupt mit Deutſchland vorliegt, wird lediglich im All⸗ 
war ein Kranz, den das Perſonal des Leibſtalls der proviſoriſchen Regierung General da Fonſeca gemeinen die wirthſchaftliche Annäherung an 
gewidmet, die alte Kammerfrau der Kaiſerin durch die Kortes oder eine Volksabſtimmung Deutſchland als 
um Präſidenten gewäblt werden fell, in den freundſchaftlichen politiſchen Beziehungen zu deem 
raſilianiſchen Kammern nicht erſt abgewartet deutſchen Reiche begrüßt und die Erwartung 
und wird mit der Anerkennung mehreren anderen ausgedrückt, die Regierung und der Reichsrath 
Regierungen zuvorgekommen ſein. 
— Der durch die Poſt vermittelte Neujahrs⸗ Beziehungen zu dem deutſchen Reiche ſowie bei 
briefverkehr iſt in dieſem Jahre in Berlin von den diesbezüglichen Verhandlungen mit Ungar 
einem Umfange geweſen, der denjenigen früherer] die 
Jahre weſentlich überragt. Während des Zeit⸗ deſſen gewerbliche Verhältniſſe und Approviſio⸗ 
raumes vom 31. Dezember 1890, 5 Uhr früh, 
bis einſchließlich 1. Januar 1891, 11 Uhr Abends, 
find über 2, Millionen Stadibriefſendungen, 
d. h. ſolche Briefſchaften, welche bei hieſigen Poſt⸗ 
ämtern aufgeliefert und für Einwohner Berlins 
beſtimmt waren, zu bearbeiten geweſen. Berück⸗ 
ſichtigt mau, daß zugleich mit den Ortsſendungen 
Briefe von außerhalb in noch erheblich größerer 
Zahl an die Einwohner Berlins eingehen und 
daß dieſe Fluth von Briefen in dem kurzem Zeit⸗ 
raume von zwei Tagen anſteigt und abfließt, fo 
gewinnt man eine Vorſtellung von der Aufgabe, 
welche während der letzten Neujahrszeit die Ber⸗ 
liner Poſtanſtalten zu löſen hatten. 


Danzig, 7. Januar. 
genhof abgenaltene Verſammlung der landwirth⸗ 
r. ſchaftlichen Bauernvereine des Werders erklärte 
ſich bezüglich der Landgemeinde⸗Ordnung für die 
Regierungs Vorlage und gegen die Kommiſſiens⸗ 


für alle nach dem Vereinigten Königreich und 
feine Kolonien auegeſchriebenen Lokomotiven wird 
aber ſtets engiſches Material verlaugt und da⸗ 
durch der ansländiſchen Konkurrenz der Mitbe⸗ 
werb unmöglich gemacht. Der engliſche Lokomo⸗ 
tiofabrikant iſt anſcheinend durch keinen Zoll ge⸗ 
ſchützt, verlangt auch gar keinen; er erfreut ſich 
eines viel wirkſameren Schutzes in dem nahezu 
vollſtändigen Ausſchluß jeder Mitbewerbung auf für den Seemannsberuf ſicher geſtellt habe. 
engliſchem Grund und Boden durch jene ſaſt ein⸗ 
zig daſtehende Vorſchrift. 

— Der für Berlin bezeichnete braiilianiiche geſehene Architekt Strauß mit einem Jagdgewehr; 
Geſaudle Baron v. Itajuba wird, wie man in unglücklichen Spekulationen, nach anderer Les⸗ 
hört, gegen die Mitte dieſes Monats hier er⸗ 
Mit feiner Ueberreichung der Beglou⸗ 


Janeiro Kenntuiß erhalten haben. 


Wilhelmshafen, 7. Januar. Die Straf⸗ 
kammer zu Aurich hat den Baptiſten⸗Prediger 
freigeſprochen, welcher am 14. Auguſt wegen 
fahrläſſiger Tödtung eines erwachſenen Täuf⸗ 
lings zu einer Woche Gefängniß verurtheilt wor⸗ 
den war. 

Wilhelmshafen, 7. Januar. 
gen Tagen befährt eine aus höheren Marine⸗ 
Beamten und oldenburgiſchen Regierungs Beam⸗ 
ten beſtehende Kommiſſion die Umgegend. Wahr⸗ 
ſcheinlich iſt eine Einverleibung der zwiſchen der 
Stadt und den Forts liegenden oldenburgiſchen 
Gebiete geplant. 

Hamburg, 7. Januar. 
den Naubmorder Ahrensburg nicht begnadigt; die 
Hinrichtung findet Sonnabend Morgen 8 Uhr 
10 Minuten ſtatt. 

Hamburg, 5. Januar. 
der Heizer und Kohlenzieher vollzieht 
ſich auf Seiten der Arbeiter nicht mit derjeni⸗ 
gen Geſchloſſeuheit, welche die bisherigen Aus⸗ 
ſtände gekennzeichnet hat. 
theilt wurde, haben trotz der Proklamation des 
General⸗Ausſtandes der ſämmtlichen Feuerleute 
und trotz der Organiſation, welche der ſozialde⸗ 
mekratiſche Reichtagsabgeordnete für Lübeck, der 
ehemalige Schiffskoch Schwartz, in die Wege ge⸗ 
leitet hat, mehrere Seedampfer ihren Bedarf an 
Feuerleuten angemuſtert, und zwar zu einer um 
10 Mark geringeren Monatsheuer als diejenige 
war, welche für das Jahr 1890 mit den Rhedern 
Die letzteren ſind entſchloſſen, 
über die heutigen Löhne nur dann hinauszugehen, 
wenn ſich die Nothwendigkeit der Heranziehung 
auswärtiger Arbeiter ergiebt. Wenn die jetzt 
streikenden Mannſchaften bei ihrem Ausſtaud ver- 
harren und vermeinen, den regelmäßigen Schiffs⸗ 
betrieb dauernd untergraben zu können, ſo ſind 
die Hamburger Rheder gewillt, ſchwere Opfer 
durch Engagements auswärtiger Kräfte zu brin⸗ 
gen, um endlich aus den Beunruhigungen her⸗ 
auszukommen, die ſich unter der hamburgiſchen 
Arbeiterwelt in Folge der unausgeſetzten Hetzereien ken wie einen ganz 
herausgebildet haben j 
ſtetigen Betrieb in Frage ſtellen. Damit wäre Brief des Biſchofs von Reunion an Lavigerie 
eine zweite Etappe in der Geſchloſſenheit be⸗ veröffentlicht, behauptet aber weiter, daß der 
ſchritteu, welche hier der allgemeinen Ausſtands⸗ Kardinal auch von deu Bifchöfen von Tours, 
bewegung des 1. Mai vorigen Jahres entgegen- Cambray, Rouen, 
eſetzt worden iſt. 


vereinbart wurde. 


die Arbeiter dar. 


ſelbſtoerſtäudlich unter der Vorausſetzung, daß zu Hamburgs Ungunſten geltend 
Baden für die Ablieferung einigermaßen entſprechende — ! das Beſtreben, 


Die Weigerung der Fortzah⸗ Bayeux und andern ähnliche Zuſtimmungsbriefe 
ung der auf Grund des vorjährigen Streikes erhalten hat. 
Im vereinbarten, alſo in einer Zwangslage ſtipulirten] das algerſſche Blatt den Brief des Biſchofs oon 

Löhne, ſtellt ſich nicht als eine Maßregel gegen Reunion jedenfalls von Lavigerie erhalten hat, jo 
{ Es würden Lohndifferenzen, wird wohl auch die Angabe bezüglich der andern 
wie fie ſich jetzt ergeben haben, gar nicht ent⸗ Kirchenfürſten ihre Richligkeit haben. 
ſtanden ſein, wenn nicht in anderen deutſchen Lavigerie muß es a Während die monarchi⸗ 
Häfen gegen weitaus geringere Löhne gearbeitet ſtiſchen Blätter dieſe der Republik freundlichen 
Durch die gegenwärtigen Differenzen ſoll Erklärungen hoher Geiſtlicher klüglich nur kurz 
eine Gleichſtellung aller Löhne für alle Häfen behandeln oder ihren Leſern ganz unter ſchlagen, 
erzielt werden, damit der allgemeine Wettbewerb |fuchen fie aus der Maßregelung des Abbe Pujol 
dem einen Hafen nicht ſchwieriger wird, als dem den Beweis zu erbringen, daß die Republik ſo 
Die Verſchiedenheit der Löhne für die verfolgungsſüchtig wie geblieben ſei, und daß die 
briken durchaus nicht in Verlegenheit ſetzen kaun, Feuerleute hat ſich in ganz exorbitanter Weiſe Katholiken unter ihr ſtets mißhaudelt und unter⸗ 


hierin Wandel zu 


Dounerſtag, 8. Januar 1891. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Rirchplay 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greiß- 
wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. = 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. W 


nicht in letzter Reihe. Gerade dieſer Geſichts⸗ 


gezogen werde. 

Kaſſel, 7. Januar. Ferdinand von Schutz⸗ 
bar, altheſſiſcher Ritterſchafts⸗Vorſteher und lang⸗ 
jähriger Präſideut des Kommunal-, ſowie des 
Provinzial-Landtages, iſt geſtorben. 

Halle, 7. Januar. Die „Halliſche Zeitung“ 
meldet, Reichsgerichts⸗Präſident Simſon hatte 
den erſten Auſtoß zur Spannung zwiſchen Kaiſer 2 
und Fürſt Bismarck im Geffckenprozeß gegeben. 
Simſon fol mit großem Nachdruck auf die Ge 
fahr aufmerkſam gemacht haben, welche für das 
Auſehen Deutſchlands in der Fortführung des 
Prozeſſes liege. a 8 

Weimar, 6. Jauuar. Vize⸗Admiral 4 SD 
Batſch hier hat für feine biographiſche Arbeit 
über den Admiral Prinzen Adalbert von Preußen 
aus dem Kabinet Sr. Majeſtät des Kaiſers ein N 
Schreiben erhalten, in dem der Freude des Kaiſers 
da über Ausdruck gegeben wird, daß Batſch dem 
Leben und Wirken des hachſeligen Prinzen 
auch in der Literatur ein würdiges Denkmal ge⸗ 
ſetzt und damit das Fortbeſtehen eines glänzen⸗ 
den Vorbildes in Pflichttreue und Begeiſtecung 


Leipzig, 7. Jannar. Geſtern erſchoß ſich 
hier der in geſellſchaftlicher Beziehung ſehr an 


art in geiſtiger Umnachtung, ſoll das Motiv des 
Selbſtmordes liegen. Strauß' Vermögensverhält⸗ 
niſſe waren jedenfalls nicht die beſten. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


N Wien, 7. Januar. (W. T. B.) Da 
Die Ueber⸗ niederöſterreichiſche Landtag hat heute mit 29 


erwünſchte Ergänzung der 


werden bei der Regelung der handelspolitiſchen 


Jutereſſen Niederöſterreichs, insbeſondere 
nirung ſorgfältig wahren und der Judu irie für 
die ihr etwa auferlegte Erſchwerung der Kom 
kurrenzverhältuiſſe durch Eröffnung des natür⸗⸗ 


lichen ie ihrer Erzeugaiſſe im Oſten 
en. 2 


Erſatz ſchaf 
Frank reich. g 
Paris, 4. Januar. Der Graf von Park 
wird alter Gewohnheit entſprechend zahlreiche 
Glückwünſche zum neuen Jahre erhalten haben, 
aber es iſt ſehr fraglich, ob ſie ihn über die Lage 
getäuſcht und zu Hoffnungen angeregt haben, ve 
nen jeder Tag eine neue Widerlegung bietet. 
Daß ein Theil der monarchiſtiſchen Deputirten 
fi) von ihm abwendet, iſt ſchon ſchlimm genug, 
aber daß die Geiſtlichkeit ihn nicht nur im 
Stiche läßt, ſondern ſogar gegen ihn auftritt, iſt 
das Aergſte, was ihm widerfahren konnte. vn 
ihr ſaßen die Wurzeln feiner Kraft, und die ſo: 
genannten monarchiſtiſchen Deputirten verdankten 
zu Dreivierteln ibre Eruennung nicht ihren mon⸗ 
archiſchen, ſondern ihrem klerikalen Glaubens⸗ 
Bekenutuiß und waren nur mit Hilfe der Geiſt⸗ 
lichkeit gewählt worden. ils Lavigerie ſich zu: 
erſt von der Monarchie losſagte, ſuchte man id 
über dieſen Abfall dadurch zu tröſten, daß er mit 
ſeiner Anſicht innerhalb der Geiſtlichkeit allein 
ſtände. Es kam aber noch ein anderer Biſchof, 
einige weitere Geiſtliche, es kam ſogar der Pap : 
Und was noch ſchlimmer war: die ſonſt fo ftveite 
bare franzöſiſche hohe Geiſtlichkeit hielt es nicht 
für angemeſſen, mit Lavigerie eine Lanze zu 
brechen, abzeſehen allenfalls von Biſchof Freppel; 
aber auch dieſer ſprach nicht mit der ihm ſouſt 
eigenen Klarheit und vermied es, ein unzweideun⸗ 
tiges monarchiſtiſches Programm aufzuſtellen. 
Geſtern iſt nun wiederum ein Biſchof gegen die 
Monarchie aufgetreten Es iſt freilich nur der 
kleine belberoliſche Biſchof von Reunion, aber er 
ſchreibt aus Rom und berichtet, daß er feine 
ge die vor Kurzem von der Geiſtlichkeit 
noch als Kirchenſchändung bezeichnet worden 
wäre, dem Papſte ſelbſt vorgetragen habe, der ſie 
auſcheinend ganz wohlwollend und zuſtimmend 
vernemmen hat. „Die Kirche muß ſich von den 
franzöſiſchen Parteien trennen, die unfähig ſind, 
etwas zu erhalten und etwas zu ſchaffen, ſelboſt 
wenn fie die Gebote des Gewiſſens bis zu dem 
Grade vergeſſen, daß ſie ſich ſo weit erniedrigen, 
um die unanftindigen Waffen der Beſtechung 
und der Verſchwörung aus dem Schmutze aufzu⸗ 
leſen. ... Ein unheilvolles Bündniß, das uns 
aller Volksſympathien berauben würde. 
Wir haben nicht das Recht, den Nachen der 
Kirche an ein Geſtade zu feſſeln, das von den 
Fluthen verlaſſen wird. ... Laſſet die Todten 
ihre Todten begraben.“ Wenn die Deutlichkeit 
einer ſolchen Ausdrucksweiſe die noch übrig gee 
bliebenen Vertheidiger des Thrones — von 
dem ſich der Altar ſo rückſichtslos trennt — 
nicht vor Schrecken erſtarren machte, fo wür⸗ 
den ſie nicht Worte genug finden, um den 
Urheber dieſer „Horreurs“ zu brandmar⸗ 
gewöhnlichen Kloſter⸗ 
Daſſelbe algeriſche Blatt, das den 


Eine geſtern in Tie⸗ 


Seit eini⸗ 


Der Senat hat 


Die Ausſtaudsbe⸗ 


Wie bereits mitge⸗ 


und jeden ſicheren und ſchänder. 


Digne, Bay nne, Lanugres, 


monde s’ecroule! Und da 


Denn 


emacht, und drückt fein würden. Aber auch mit dieſem Falle 
chafſen, ſteht! haben fie wenig Glück, denn ſelbſt der V x 
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ſcheint zuzugeben, daß man mit Pujol uur ges 
recht verfahren iſt, da dieſer ſich in eine Sache 
die ihn nichts anging und außer⸗ 
Vatikan 


miſchte, 
dem auch, wie 
über den wahren 
thum führte. 


es ſcheint, den 


Sachverhalt in Irr 


ihre Wühlerei gegen die Republik, ſondern viel 


mehr ihre ſpätere löbliche Unterwerfung unter 
den Willen des Biſchofs belohnen ſollten, der 
ihnen agitatoriſche Betheiligung an den Wahlen 


unterſagt hatte. Auch in dieſem Falle tritt alſo 
der Papſt den franzöſiſchen Monarchiſten ent 
gegen und went es ſich ſchließlich darum handeln 
wird, wer uf die katholiſchen Wähler Frank 
reichs mehr 


ziemlich ſchlecht ſtehen. 
Paris, 7. Januar. 
der Enthüllungen im „Matin“ über angebliche 
Aeußerungen Ferry's im Jahre 1885, hat Ferry 
zum Duell herausgefordert. 
5 Paris. 7. Jauuar. (W. T. B.) 
„Matin“ bezeichnet die Krankheit, an welcher der 
verſtorbene Herzog von Leuchtenberg litt, als 
Kehlkopfkrebs. 
Paris, 7. Januar. (W. T. B.) Im Mo⸗ 
nat Dezember v. Is. überſtiegen die Einnahmen 
an Steuern und Monopolen den Budgetvoran⸗ 


a e um 5,200,000 Franks und die Einnahmen 
im Dezember 1889 um 14 800,000 Franks. Ge⸗ 


= genüber dem Budgetvoranſchlag ergaben ferner 
ein Plus: Stempelſteuer um 1,300 000 Frauke, 
Telegraph 1,300,000 Franks; gegenüber Dezem⸗ 


ber 1889 ergaben mehr: Zölle um 1,200,000 


Franks, Stempelſteuer um 1,200 000 Franks, 
Zuckerſteuer um 8,200,000 Franks und Telegraph 
um 1,000,000 Frauks. 


Großbritannien und Irland. 


London, 5. Januar. Der „Standard“ ver⸗ 
theidigt heute den Standpunkt der eugliſchen Re⸗ 
gierung gegen Blaine, anſcheinend unter amtlicher 
Juſriration. Niemand, ſchreibt er, braucht zu 
befürchten, daß, ſo lange nicht das Schiedsamt 
anders beſchließt, England feine unzweifel haften 
Rechte durch die Vereinigten Staaten anfechten 
oder bei Seite ſetzen laſſen würde Im Weitern 
wird Blaine beſchuldigt, daß er jetzt, nachdem er 
von Lord Salisbury durch Gründe des Rechts 
und der Billigkeit geſchlagen worden, zu einer 
undiplomatiſchen Methode ſeine Zuflucht nehme. 
Der abweſende amerikaniſche Geſaudte, Herr 
Lincoln, wird übermorgen hier zurückerwartet. 
In Amerika iſt die öffentliche Meinung gegen 
Blaine eingenommen ſowohl wegen feiner der 
Auſchauung des Landes widerſprechenden Ver⸗ 
werfung des Schiedsamts als wegen der Schwäche 
der amerikaniſchen Kriegsmarine Englaud gegen⸗ 
über. Gleichwohl wird ernſtlich gerüſtet. Die 
Beamten der Geſchützabtheilung und des Arſe⸗ 
nals wurden durch ein vertrauliches Rundſchrei⸗ 
ben zur Eile aufgefordert. Die Kriegsſchiffe 
„Thetis“ und „Ranger“ ſind von der zentral⸗ 

amerikaniſchen Station abberufen worden. Das 
Kriegsſchiff „Swatara“ wird in Dienſt geſtellt 
und die Mannſchaft des „Pitic“ durch lang ge⸗ 
diente Matroſen erſetzt. Man hat berechnet, daß 
alle gegenwärtig im Bau befindlichen Schlacht⸗ 
ſchiffe innerhalb 15 Monate fertig ſein können. 
Die Flotte, welche ſich innerhalb Monatsfriſt in 
Sau Frameisco einſtellen ſoll, beſteht aus den 
; Schiffen „Omaha“, „Swatara“, „San Frauc „, 
CCharleſton“, „Iroquois“, „Mohican“, „Marion“, 
Alert“, „Ginta“, „Yantic“, „Thetis“ und 
„Nauger“. Dazu kommen vier Zollkutter und 
ſieben geſcharterte Aviſodampfer. 


b London, 5. Januar. Auf die Nachricht, 
daß England und Frankreich den modus vivendi 
ern nert hätten, entſtand große Unruhe unter den 
Fiſchern in Neuſundland; Vereine wurden zum 
Anſchluſſe Nenſundlands an die Vereinigten Staa: 
ten gegründet, indeſſen meſſen die Abendblätter 
dieſer Bewegung ebenfo wenig gefährliche Be⸗ 
deutung bei wie der Behringsmeerfrage. 


Afrika. 

Am 1. Januar iſt der Ingemeur Prolſch, 
welcher den Bau der Eiſenbahn Bagamoho⸗Dar⸗ 
es⸗Salaam le ten ſoll, an ſeinem Beſtimmungs⸗ 
ort eingetroffen. Das Gelände zwiſchen den bei⸗ 
den Orten war auf Befehl des ſtellvertretenden 
Reichskommiſſars Dr. Schmidt durch einen Of⸗ 
fizier aufgenommen worden. Es hat ſich gezeigt, 
daß nennenswerthe Schwierigkeiten bei der An⸗ 
lage einer Straße oder Eiſenbahn nicht zu über⸗ 
winden find. Abgeſehen von einigen Dammauf⸗ 
wülrſen in Sümpfen und ein paar Ueberbrückun⸗ 

gen tiefer, auch mit Waſſer gefüllter Einſchnitte, 
läuft die Linie in ebenem oder ſchwach hügeligem 
Gelände dahin. Sie iſt etwa 68 Km. lang. In 
Dar⸗es⸗Salaam ſollen außer dem Gouvernements⸗ 
gebände Häuſer für Unteroffiziere, Verwaltungs⸗ 
beamte und Schreiber gebaut werden, die nöthi⸗ 
gen Riſſe und Anſchläge find bereits fextiggeſtellt 
worden. Das Erdgeſchoß der Gebäude wird aus 
einheimiſchem Material, Steinen und Kalk auf⸗ 
gemauert, während das erſte Stockwerk aus Holz 
und Eiſenträgern, in Deutſchland konſtruirt, dann 
an Ort und Stelle aufgeſt llt und dazwiſchen 
mit geſtampftem Beton ausgefüllt wird. Um den 
Schiffsverlehr im Hafen von Dar⸗es⸗Salaam zu 
ſichern, hat das Reichskommiſſariat dort verſchie⸗ 
dene Tonnen und Baken auslegen bezw. errich⸗ 


ten laſſen. Auch für Tanga iſt daſſelbe geſchehen. 


Außer dieſen beiden Plätzen hat der Major von 
Wiſſmann den Befehl erhalten, nur Pangaui, 
Saadani, Bagamoyo, Kilva, Lindi unb Mikindani 
der Aus⸗ und Einfuhr zu öffuen, alle übrigen 
Einer der hervor⸗ 


Nur ſo kounte es geſchehen 
daß der Pabſt den anſäſſigen Geiſtlichen des Bis⸗ 
thums Bayonne Auszeichnungen verlieh, die, wie 
jetzt vom Vatikan aus erklärt wird, keineswegs 


influß hat: die hohe im Einver⸗ 
nehmen mit dem Papſte handelnde Geiſtlichkeit, 
oder Herr Arthur Meyer vom „Gaulois“, ſo 
fürchte ich, daß die Ausſichten des letztern, trotz 
feiner Beliebtheit in ariſtekratiſchen Salons, doch 


Dueret, der Verfaſſer 


Der 


— A 


der, um Sanjibar zu halten, die 


ginn gemacht. 


Amerika. 
Newyork, 7. Jauuar. 


duſtrie zu betheiligen, welche im Früojahr in 
Waſhington zuſammentreten foll, um ein Pro: 


bei den nächſten Wahlen ſtützen können. 
Outaha, 7. Jaunar. 


bedeutendſten Banden der aufſtändiſchen India 
ner ſeien geſtern nach Pineridge gekommen, um 
ſich zu unterwerfen. Miles hoffe, daß bald alle 
Indianer dieſem Beiſpiele ſolgen würden. 
. ae an 
Stettiner Nachrichten 

* Stettin, 8. Januar. Mit dem 1. Ja⸗ 
nuar iſt die auf der Bahnſtrecke Güldenboden⸗ 
Allenſtein zwiſchen Pr.⸗Holland und Grünhagen 
gelegene Halteſtelle Neuendorf Friedheim für den 
unbeſchränktlen Perſonen. und Gepäckverkehr er: 
öffnet worden. 


* Schwurgericht. Sitzung vom Mitt⸗ 
woch, den 7. Januar. — Anklage wider den 
Arbeiter Otto Paul Friedrich Quandt aus 
Stettin wegen Raubes. 

Angeklagter iſt beſchuldigt, in der Nacht zum 
3. Juli 1890 den Töpfermeiſter Schreiber, der 
in ſeine Wohnung, Friedrichſtr., ſich begeben 
wollte, am Berliner Thor in Gemeinſchaft mit 
anderen Perſonen angefallen, denſelben zu Boden 
geworfen, ſowie ihm gewaltthätig eine ſilberne 
Aukeruhr mit Panzerkette und ein Portemonnaie 
mit Inhalt entriſſen zu haben. — Der Ange 
klagte ſeibſt jedoch weiß von der ganzen Sache 
nichts und beſtreitet aufs entfchiedenjte, bei der 
Handlung thätig geweſen zu ſein. Da ihm nicht 
nachgewieſen werden konnte, daß er den Raub 
ausgeführt habe, lautete das Urtheil auf Frei⸗ 
ſprechung. 


* Für die diesjährige erſte Schwurgerichts⸗ 
periode ſind noch folgende Termine angeſetzt: 
Montag, den 12. Januar: Anklage gegen den 
Tiſchlergeſellen Franz Swiatzinski aus 
Alt⸗Janiſchau wegen Meineids und die Hebamme 
Emilie Schröer, geb. Weſtphal, aus Greifen⸗ 
berg Um. wegen Meineids; Dieunſtag, den 13. 
Januar: gegen den Nagelſchmied Wilhelm 
Klotzin aus Neuwarp wegen Körperverletzung 
mit töͤdtlichem Erfolge; Mittwoch, den 14. Ja 
unar: gegen den Handelsmann Meyer Hirſch 
aus Nahauſen wegen Meineids und Betruges. 


— Es wird noch einmal daran erinnert, daß Gottlieb Ebert, bat Se. Mafeſtät, bei Gelegen⸗ 


/ NE NEE 


Stadt (das „Carmen“) perſönlich abzuſtatten. 
zum Freihafen erklären. Für die Entwicklung 
unf res Beſitzes iſt einer der wichtigſten Punkte 
die regelmäßige Dampferverbindung mit dem 
Auslande und dazu iſt jetzt ja ein kräftiger Be⸗ 


(W. T. B.) Der 
Großmeiner der Ritter der Arbeit, Powderly, 
ladet in einem Zirkular die induſtriellen Ge- 
noſſenſchaften des ganzen Landes ein, ſich an 
einer Konferenz für Reform der nationalen In⸗ 


gramm aufzuſtellen, auf welches ſich die Arbeiter 


(W. T. B) Gene⸗ 
ral Miles telegraphirte aus Pineridge, die fünf 
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Keine rich t. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 17,00, 
Rornzuder exkl. 88 Prozent Reudement 16,15. 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 13,50. 
Unverändert. Brodraffinade J. 27,50. Brod⸗ 
raffinade II. 27,25. Gem. Naffinade mit Faß 27,75. 
Gem. Melis J. mit Faß 25,50. Ruhig. 
zucker I. Produkt Tranſito f. a B. Hamburg 
ver Januar 12,30 bez., 12,32 ½ B., per Februar 
12,45 bez. u. B., per März 12,60 bez. u. B., 
per April 12,67½ G., 12,72 ½ B. Stetig. 
Köln, 7. Januar, Nachmitt. 1 Uhr. 
treidemarkt. Weizen hieſiger loko 19,00, 
do. neuer —,—, do. fremder loko 22,00 
Dezember —,—, per März 19,65, per Mai 
19,85. Roggen hieſiger loko 17,50, fremder 
loko 19,25, per Dezember per März 


17,40, per Mai 17,05. . 
Rüböl loko 63,00, 


15,00, fremder 17,00. 
per Mai 60.50. 

Peſt, 7. Januar, Vormittags 11 Uhr. Pro⸗ 
dukten⸗Markt. 


ver Frühjahr 1891 8,08 G., 8.10 B, per Her fi 
7 77 G., 7,79 B. Hafer per Frürjiahr 1891 


andere Korporation genießt die Gunſt, alljährlich 
zu Neujahr bei Hofe erſcheinen und die Glück 
wünſche perſönlich darbringen zu können. Die 
Deputation, beſtehend aus den Halloren Gottlieb 
Ebert als Sprecher, Karl Moritz und Franz 
Moritz als Ueberreicher der Geſchenke, war am 
tl. Januar, Abends 6 Uhr, in das königliche 
Schloß zu Berlin zur kaiſerlichen Tafel beſohlen, 
bei der fie in einem beſonderen Gange aufzu- 
warten hatte. An der Tafel nahmen im Ganzen 
23 Perſonen Theil, darunter der Kaiſer, Prinz 
Heinrich von Preußen, Prinzeſſin Friedrich Karl 
von Preußen, Prinz und Prinzeſſin Leopold von 
Preußen, Prinz Alexander von Preußen, der Erb: 
prinz und die Erbprinzeſſin von Sachſen Meinin⸗ 
zen, Oberbofmeiſterin Gräfin Brockdorf, Haus⸗ 
marſchall Freiherr v. Lyncker, General der In⸗ 
fanterie von Winterfeld, die Hofdamen Gräfin 
Keller, Fräulein v. Geredorff, Gräfi! Finkenſtein, 
Frau v. Berger, die Flügeladjutanten vom 
Dienft Oberſtlieutenant v. Keſſel Oberſtlieutenaut 
v. Zitzewitz. Mijor v. Falkenhain, Major v 
Klinkowſtrom. Rittmeiſter v. Berger, Premier 
lieutenant v. Rüxleben, Freiherr von Wangenheim. 
Nachdem die Halloren in ihrer Galatracht (bunter 
Pelz, feirener Latz (Weſte) mit ſilbernen Kugel⸗ 
knöpfen ſchwarze Sammet Kuiehoſen, ſeidene 
Wadenſtrümpfe, Halbſchube mitſilberuen Schnallen) 
mit ihren Geſchenken, beſtehend aus halliſcher 
Schlackwurſt (gefertigt ſeit Jabren vom Fleiſcher 
meiſter Hohmuth in Halle), Scoleiern und einer 
Salzpyramide, in der Nähe des Platzes des 
Kaiſers Auſſtellung genommen und der Sprecher, 
Gottlieb Ebert, um die Erlaubniß nachgeſucht, 
den Carmen verleſen zu dürfen, was huldvollſt 
gewährt wurde, fand die Vorleſung des gedruckten 
Neujahrsglückwunſches durch den Sprecher itat. 
Die hohen Herrſchaften erhielten das in beſonde⸗ 
rem Druck hergeſtellte Carmen überreicht. Dar⸗ 
auf wurden die mitgebrachten Gefchenfe an der 
Tafel herumgereicht; namentlich die Wurſt wurde 
in Bezug anf ihren Geſchmack ſehr gelobt. Den 
Reſt der Wurſt befahl der Kaiſer, für ihn zum 
Jagdfrühſtück zurückzulegen. Der Kaiſer frage 
bei der Taſel den Sprecher, ob in oder bei Halle 
die letzte Ueberſchwemmung viel Schaden ange⸗ 
richtet hätte, während Prinz Heinrich ſich nach 
dem Verfertiger des Carmen (Herr Gymnaſial⸗ 
oberlehrer Dr. Brieger⸗Halle) erkundigte. Die 
Deputation wurde ſodann gnädigſt entlaſſen und 
in einem anderen Zimmer, au der Tafel der Hof⸗ 
beamten, geſpeiſt. 

Am 2. Januar, Nachmittags 1 Uhr, wurde 
die Deputation der Halloren nach dem königlichen 
Schloſſe zur Audienz beim Kaiſer befohlen und 
in einer Hofequipage dorthin gebracht. Se. Ma⸗ 
jeſtät empfing die Halloren auf das guädigſte und 
un erhielt ſich mit ihnen in leutſeligſter Weiſe. 
Se. Majeſtaät ließ ſich auch von der Schwimm⸗ 
kuuſt der Halloren — die bekannt iſt — berichten 
und fragte, ob ſie noch ihre Badeanſtalt in den 
Pulverweiden in Halle beſäßen. Der Sprecher, 


’ ’ 


September 1891 13,40—13,50. 
Bewölkt. 

Hamburg, 7. Jauuar, Vormitt. 11 Uhr 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Januar 78,25, per März 1891 


Wetter: 


Behauptet. R 
Hamburg, 7. Jauuar, Vorm. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben 


nene Uſauce, frei an Bord Hamburg 
Januar 12.27 ½, per März 1891 12,55, per 
Mai 12,75, per Auguſt 13.07 ½. Matt. 

Paris, 7. Jannar. GHetreidemarkt 
. Mehl feſt, per 
5 
per Mai-Anguſt 60,00. 
per Jaunar 37,50, per Februar 38,25, per Mai⸗ 
Auguſt 40,25, per September⸗Dezember 39,50. 
Welter: Kalt. 

Havre, 7. Januar, Vormittags 11 Uhr. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann 
Ziegler u. Komp.) Kaffee good average 
Santos per März 96,00, per Mai 94,75, per 
September 92,00. Ruhig. 5 

London, 7. Jaungt, 4 Uhr 20 Mine ten 
Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 

Geireide allgemein feſt, jedoch ruhig. Gerſte 
anziehend. 
thätig, 9 d. theurer. . 

Fremde Zuführen: Weizen 24,910, Gerſte 
7860, Hafer 27,02). * 

Glasgow 7. Januar, Vormittags 11 Uhr 
5 Min. Roheiſen Mixed numbres war⸗ 
rauts 46 Sh. 5 d. Stetig. 


Telegraphiſche Depeſchen. h 
München, 7. Januar. Wie verlautet, 
wird die neu errichtete 5. Diviſion nicht zu den 


. do. 
Roh⸗ Preuß. St.⸗Anl. 


i do: 3% 80,3 
afer hieſiger loko Oſipreuß. Pſbr. 3% 9. 0 
R „ Sächſiſche do. 4% —— 
Weizen lolo unverändert, Schk⸗ HERAB. 1 10250 5 


6,92 G., 694 B. Ma is per Mai⸗ Juni 1891| C decke gal. 7% ZZ 
6,15 G., 6,17 B. Kohlraps per Auguſt Argentinische Au 5% 


76,00, per Mai 74,75, ßer September 72,00. | Deere. Geld. N. 4% 
rohzucker J. Produkt, Baſis 88 pct. Rendement, 20: 


Jauuar] Kein Yucen 
a 8 — 2 ı pn ainz 
9,60, per Februar 59,70, per März⸗Juni 60,00, Bars. ken 1 
S 1 1 Mock. Fr.⸗Franz. 
Spiritus beo, Miersch. Maark 4 


979 85 1 4.8. % 
Hafer theurer; ordinärer ruſſiſcher ln Din me —.— 


Formulare der Petition au den Reichstag heit des i Manövers in Thüringen 
betr. Ablehnung der Anträge auf doch auch Halle beſuchen zu wollen, was Se. 
Wiederzulaſſung des Jeſuitenor⸗ Majeſtät beſtimmt in Ausſicht ſtellte. Dann 
dens zur Eintragung von Uuterſchriften aus⸗ ragte Se. Majeſtät u. A. noch, ob fie fleißig das 
liegen: in den E des „General: | Opernhaus beſuchten und ob es ihnen ſonſt in 
Anzeigers“, der „Oſtſee⸗Ztg.“, der „Pommerſchen Berlin gefalle. Mit der Mahnung, ja nicht von 
Reichspoſt“ und der „Stettiner Ztg.“; in den der alten Tracht, den Sitten und Gebräuchen 
Buchhandlungen der Herrn Burmeiſter, zu laſſen, entließ Se. Majeſtät die Halloren, die 
Dannenberg, Niekamer, Saunier und Paul er erſuchte, die Salzwirker Brüderſchaft von ihm 
Witte; außerdem in den Geſchäftsräumen fol. vielmals zu grüßen. — Ihrer Majeſtät der 
gender Herren: Kaufmann Baars, Reiſſchläger⸗ Kaiſerin konnte die Deputation die beabſichtigte 
ſtraße 9, Uhrmacher Dittmer, gr. Laſtadie 46, Aufwartung nicht machen und daher wurden die 
Kaufmann J. Haß, Reiſſchlägerſtr. 3. Kaufmann für Ihre Maſeſtät mitgebrachten Geſchenke nur 
Kobitzke, Paradepl. 11, Oekonom Meyling in abgegeben. Den Halloren wurde mitgetheilt, daß 
Keuners Weinftuben, Breiteſtr. 13, Kaufmann es Ihrer Majſeſtät leid gethan hat, fie nicht 
F. Richter, gr. Wollweberſtr. 37 —38, Kaufmann empfangen zu können. Doch war es den Hilloren 
Paul Schlegel, Luiſenſtr. 9, Kaufmann Max vergöunt, die vier älteſten kaiſerlichen Prinzen in 
Schütze, kl. Domſtr. 20, Kunſtgärtner Wernecke, deren Spielſtube im Schloß zu ſehen und mit 
Kohlmarkt 4. Die Petition wird um den 20. ihnen zu ſprechen. Es war grade Frühſtückszeit 
d. Mts. abgeſandt werden; zur Abgabe von recht und den Prinzen wurde Braten vorgeſetzt. Sie 
zahlreichen Unterfchriften werden die Bewohner lehnten aber dieſen ab und verlangten von der 
Stettins in Rückſicht auf die durch den betr. von den Halloren mitgebrachten Schlackwurſt, die 
Zentrumsantrag bedrohte innere Einheit, con⸗ ſie denn auch erhielten — Die Halloren, ven 
ſeſſionelle Duldung und friedliche Entwickelung denen einer ob feiner Größe allgemein auffiel, 
des deutſchen Volkes dringend aufgefordert. machten yes nad) einander den kent in zn 
— K Ayperlenden Prinzen und Prinzeſſinnen des könin⸗ 
Aus den Provinzen. f lichen Hanſes ihre Aufwartung, bei welcher Ge⸗ 
4 Greifenberg i. P., 6. Jaunar. So: legenheit die üblichen Geſchenke überreicht wur⸗ 
eben eilt eine Trauerkunde durch die Stadt, die den. (Die Abordnung hatte nahezu einen Zent⸗ 
auch in weiteren Kreiſen ihren Eindruck nicht ner Schlackwurſt mit nach Berlin genommen.) ak Dean ien di 
verfehlen wird, denn heute Morgen gegen 8 Uhr Ueberall wurden die gern geſebeuen Halloren auf halten fortgeſetzt Verſtärkungen und greifen die 
verſtarb in ſeiner 3 der Prorektor unſeres das hulrvollſte empfangen. Auch den in Berlin Proviantkolonnen der Bahnzüge an. General 
Gymnaſiums, Herr Profeſſor Dr. Günther, nach weilenden hohen Würdenträgern werden Beſuche Bill forderte Verſtärkungen, da ein allgemeiner 
kurzem Krankenlager. Herr Dr. Gunther bat abgeſtattet und die Glückwünſche der Brüderſchaft Angriff auf die Indianer bevorſtehe. Das Ge 
über 25 Jahre an der hieſigen Anſtalt als übermittelt. Daß die Halloren ſich durch ihre e an . 0 1 
Lehrer gewirkt und nach dem Tode des Direktors Abordnung nochmals beim Kaifer für die buld⸗ ſecht bei Wonnted⸗Kute war überaus blutig, 
} vellſt gewährten Geſchenke (Pferd, zwei Fahnen | Indianer kämpften mit dämoniſcher Verzweif⸗ 
geführt, lehnte jedoch den ihm angebotenen und Pokat) vielmals bedanken ließen, verſteht ſich lung und ſkalpirten die verwundeten Weißen le⸗ 
Direktorpoſten damals ab. — Herr General- von ſelbſt. — Die Abordnung wird während bendig. General Miles erließ an 1800 Im: 
lieutenaut à la suite der Armee Graf Kauitz⸗ ihres ca. achttägigen Aufenthalts in Be lin ans dianer, welche ſich in ei ſchanzten Lager 
Schmunzerow wird Donnerſiag, den 8. d. Mis, der Hoſtüche geſpeiſt; es steht ihnen der Zutrilt piace, welche ſich in einem verſchand 
im Lipkeſchen Saale einen Vortrag über das zu allen königlichen Theatern, Muſeen ꝛc. frei. bei Pineridge befinden, die Aufforderung, zu 8 
Thema „Kries und Frieden in Spanien und Sie genießen überall da, wo fie ſich ſehen laſſen, pituliren, widrigenfalls er das Lager bombar 
Marokko“ halten, und iſt die erzielte Einnahme allgemeines Entgegenkommen. Nach ihrer Rück- diren werde. 
zum Beſten des Vereins für innere Miſſion be⸗ kehr nach Halle hat die Deputation dem 
ſtimmt — Zur Bildung eines evaugeliſchen regierenden Vorſtand der Brüderſchaft und die⸗ 
Männervereins iſt auf Sonntag, den 11. d. M., ſer ſelbſt von ihrer Aufnahme bei Hoſe Bericht m 
nach der Aula des Gymnaſiums eine Generals zu erftatten. Paris, 7. Januar. Geſtern um la 
Verſammlung einberufen, zu der Männer aus Kellinghuſen, 2. Januar. Da au viele Uhr Abends brach eine große Feuersbrunſt in 
allen Berufsſtänden und ohne Unterſchied des Eltern jetzt die Frage herantritt: Was ſoll unſer einer an der Vernierſtraße belegenen Mützeu⸗ 
Standes eingeladen find, Es ſollen die Statuten Sohn werden?, |» werden uns gewiß Viele ver⸗ handlung aus. Mehrere Häuſer wurden einge: 
ſeſtgeſtellt und die Vorſtandswahlen vorgenommen bunden fein, wenn wir ſie auf die Verkehrs⸗ äfchert 9 D © ) 1 125 
werden. Schule zu Kellinghuſen in Holſtein aufmerkſam | NAT. Der chaden iſt be = ud. E 
77 machen. Dieſe Schule bereitet für die mitttere Boulogne⸗ſur⸗Mer, 7. Januar. Die Kon⸗ 
Kunſt und Literatur. Karriere in den Verkehrsanſtallen, zu denen man ferenz zwiſchen O'Brien und Parnell wird heute 
Die Nene u 3 3 wer = 15 Poſt und ke rechnet, iR Da bie en fortgeſetzt. 
ninger in Stuttgart) verfolgt den Zweck, das welche unter Aufſicht der königl. preuß. Regie⸗ 4 ; to nunli 
Verſtänduiß für die Tonkunſt in die weiteſten rung ſteht, an Anſtellung ihrer fleißigen au den Berathungen Theil. Nach dem „Figaro 
Kreiſe zu tragen. Sie b ingt gut und feſſelnd Schüler ſorgt, ferner weil fie ihre Zöglinge einer iſt beſchloſſen, daß Mac Carthy demiſſioniren 


weil die Weſtgrenze möglichſt wenig von Trup⸗ 
pen entblößt werden ſoll. 

Nom, 7. Januar. Wie verlautet, wird 
Crispi die Sitzungen des angekündigten katho⸗ 
liſchen Parlaments verbieten. ; 

Genua, 7. Januar. Ein Magazin, in 
welchem ſich 2000 Ballen Baumwolle befanden, 
iſt total niedergebrannt. Der Schaden beträgt 
eine halbe Million. Das Feuer ſoll auge⸗ 
legt fein. 5 en 

London, 7. Januar. Wie beſtimmt ver- 
lautet, wird der deutſche Kaiſer in der erſten 
Woche des Augnuſt in England eintreffen und 
wahrſcheinlich von der Kaiſerin begleitet ſein. 
Das Kaiſerpaar ſoll, wie es heißt, einige Tage 
in London verweilen und im Buckinghampalaſt 
Wohnung nehmen. 

Newyork, 7. Januar. In dem Bergwerk 
Utiwa bei San Andreas (Kalifornien) riß das 
Seil eines Fahrſtuhls; die Inſaſſen deſſelben 
ſtürzten 400 Fuß in die Tiefe, 11 Bergleute 
blieben todt. 

Newyork, 7. Januar. Die Indianer er⸗ 


Prof. Dr. Riemann die Geſchäſte des Direktors 


Letzte Nachrichten. 


geſchriebene Novellen und Humoresken, Bio- ſtreug väterlichen Zucht unterwirft und endlich und eine Verſammlung der Geſammtpartei am . Fav. J . 20 


graphien mit Porträts bedeutender Komponiſten, da der Aufentbalt in unſerer Stadt ein ſehr bil- 15. Jannar einen neuen Führer wählen ſoll. 
Virtuoſen und Sänger, Heiteres aus deren Leben, liger iſt, ſo können wir die Anſtalt aufs wärmſte Nom, 7. Januar 
ſowie Berichte über das geſammte Mufikieben empfehleu. Programm und Jahresbericht werden ſſchloſſ TE öl a i 
der Gegenwart. Die ernſten und belehrenden auf Vorfrage von der Direktion unentgeltlich zu⸗ en ſch oſſen, die Getreidezölle von 5 auf 7 Are 
Artikel, welche ſich im Rahmen der Kritik, Pä⸗ geſandt. zu erhöhen; dem Fiskus würde ſodaun eine 
dagogik, Geſchichte und Literatur der Muſik be⸗ — (Die ſchöne Gegend.) „Jetzt müſſen Mehreinnahme von 40 Millionen erwachſen. 
wegen und im Stil, unbeſchadet der Verſtänd⸗ZSie mir aber auch ein wenig die Gegend er⸗ Belgrad, 7. Januar. 

lichfeit, vornehm gehalten find, werden auch den klären.“ — „Seg'n 'S die Mühl dort? Dort 4 
Fachmnſiker anregen nud befriedigen. Ueber die hat der Müller die Müllerin umbringen laſſen. 9 17 e 
ſeit neuerer Zeit auf ſtarkem Papier gedruckten Und in der Kirchen dort hab'n 's heuer 's Meß⸗ Die hieſige bulgariſche Emigration beſchloß 
Muſikbeilagen ſitzt ein Kollegium namhafter g'wand geſtohlen. Dort Hinten hab'n 's z' Weih⸗ die Ausgabe eines Blattes in franzöſiſcher und 


baieriſchen Kaiſermanövern hinzugezogen werden, z 


Redmond, Blanc und Gill nehmen z 


Der Finanzminiſter iſt St. 


Der Metropolit] do. Fön 170 1650,00 © 
1 74 . 7 o. Leben 
Michael iſt au einer Lungenentzündung erkrankt. | Sotonia,seuerv.400 


Berlin, den 7. Jannar 1891. 
Deutſche Fonds, Pfand⸗ und Reutenbrieſe. 


Schl.⸗Hlſt.⸗Pfol. 31 % —.— 
Weſtfäliſch. do. 4% —.— 
do. do. 812% —.— 
Weſtpr. ritterſch. 31 20% 96,70 2 
Hannover. Rtbr. 4% 102,30 b 
Heſſ.⸗Naſſ. do. 4% 102,30 b 
Kurs u. Neumärk. 4% 102,30 b 


Deutſche R.⸗Anl. 4% 106,70 b 
do. do. 31 20% 98,206 
Pr. Conſol Anl. 4% 106,00 b 

do 31 20% 98,30 6 
42 m 
40, 


do. do. = 
Pr. Staatsſchuld. 31 % 99,706 


Verl. Stadt⸗Obl. 3 % 99,25 bc Lauenburg. Rtbr. 4% 102,305 
do. do. 312 —.— [Pommerſche do. 4% 102,30 6 
do. do. neue 3.2% 96,25 boch Poſenſche do. 4% 102,30 b 
Weſtpr. Pr. Obl. 3 % —,— reußiſche do. 4% 102,30 b 
Se: Berliner Pfobr. 5% 116,606 u. Weſtf. do. 4% 102,60 
do. do. 4 111,408 Sächſiſche do. 4% 102,906 
do. do. 4% 104,70 0 Schleſiſche do. 4% 102,258 
per do. do. 81 20% 97,006 Schl. Holſt. do. 4% 5102.30 b 
15 Kur. u. Neumärk. 31 % 99,006 Badiſche % Eiſen⸗ 
u neue 3 2% 97,108 = abelsche A 26 —.— 
Mae * anerifche Anl. 4% 105,80 
Landſch.C.⸗Pfoͤbr. 4% —.— Hamburg Staats⸗ * 
do. 31 2% 97,10 68] Anleihe v. 1886 3% 86,00 5 


b 
„ 0 G 
Pommerſche do. br 0 9,08 


Hamburg. Rente 31% 97,10 b 


do. amort. 
Staats⸗Anleiheg! % —.— b 
do. do. 4% —.— Pr. Präm.⸗Aul. 3 2170,23 6 
Poſenſche do 4% 101,406 | Bayer. Präm.⸗Anl.4% 137,508 
do do. 31 % 96,70 bB Cöln⸗Mind Pr.⸗A3; % 184,80 G 

Meininger 7Guld.⸗ 
r 27,00 & 


Fremde Fonds. 


Rum. St.⸗A. Obl. 9% 101,60 G 
do. do. amortb 6% 99,90 B 
Ruſſ. co. Anl. 18715% —— 

do. do. 1872 5% 
do. do. 1880 4% 
do. do. 1887 4% 
do. Goldreute 6% 
do. do. 188 4Aftpfl. 5% 
do. (2 Orient) 1878 5% 
do. Präm.⸗A. 1861 5% 
do. do. 1866 5% . 
do. Vodener. nene 4 30 100,80 
Serb. old⸗Pfdb 5% 95,00 


71.506 
97,00 bo 


79,50 b 
93.2058 


Bukareſt.Stadt⸗A.5% 
Buen Airescld.⸗ 
Anleihe 5% 
Italieniſche Rente 50% 
Key. Stadt. Anl 7% 
do. do. 6% 
Mexican. Anleihe 6% 
do. do. 20 L. St.6% 
95,80 
do. Papier⸗R. 25 % 80,0 5 
5 > 


do. do. 92,10 & do. Rente 5% 89,70 b 
11 Uhr.] Seſterr. Silb.⸗R. 41 0% 80,50 beg, do. do. neue 5% 90,00 bch 
Oeſt. 20 Fl. 18544 121,50 B Ungariſche Gold⸗ 
do. Cred. 100 1858 4% 329,00 6 ente 91,605 
18608rPo0f5% 126,806 Ungariſchepapier⸗ 
edo. 186terkvoſe — 823,506 Rente 59% 89,90 
per Nan St.⸗A.Obl. 2% 101,40 b | 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 


Eutin Lübeck 4% 53,50 bc Dux Vodenbach 4% 236, 
Frankf. Güterb. 4% 91,0% b Gal. Carl-Lud. 
4% 168,756 Gotthardbahn 
4% 115,706 It. Mittelm.⸗B. 
58,75 b KNurskniew. 5 
Moskau⸗Breſt 30% 
Frz⸗Stsb. 4% 1 
do. Kordioß, 59% 
do. 1 ½ u Kabth 4% 
Südöft-, mb.) 3% 
Warſchau⸗Ter. 5% 
do. Wien 4% 


Ldwigh. 


Staats-Bahn 400 
Oſtpr. Südbahn 4% 
Saalbahn 4% „ 
Stargard⸗Poſen 4% 10 %% | 
Amſterd.⸗Rottd. 4% 129,25 G L 
Valtiſche Eiſ. 3% 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Prioritäten. 
Altdam⸗Colberg. 7. 1356112.80 8 
Varb-Mawler nm irn 11 2 195 
Oftpreußiſche Südbahhn nns 5% 113,80 


Ciſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligationen. 
Bergiſch⸗Märki Gr. Ruff. Ciſenb. 3.3% 80. 10 C 
za o Jelez⸗Orel gar. 5% —— 

Jelez⸗Woroheſch a. 4% —,.- 
Iwangorod⸗ 
Dombr. gar. 4½% 99,805 
Kozlow⸗Woroneſch 2 


do. 7E. 4% 
Magd. ⸗Halbſt. 73 4% 
do. eee 


do. 11. B. —.— gar. 40% 92,25 b 
Oberſchleſ. Lit. D.. % —- | Aursl-Charfow 9.5% —.— 
do. Lit. D. 4% —— do. Chark.⸗Aſow 5 
do Em. v. 1879 4 2% —— Ob lig. 4% 91,90 5 
Saaldahn I — . Kursk-Kiew gar. 4% d 
Gal. Carl-Ludwig. 4 4% 88,609 Loſowo⸗Sewaſtop. 50% 97.10 b 
Gotthardb. 4 Ser. 5% —,— Mosco-Njäjan 4% 95,10 b 
do. conv. 1% 102,255 | do. Smolensk. g. 3% 100,75 b 
Kronprinz⸗Rudolf⸗ Orel⸗Gri 
bahn. 4% 65,10 b (Oblig) . . 4% 91,0 6 
Kronprinz⸗Salz⸗ Riaſan⸗Kezlow g. 4% 99,50 b 
kammergut 


100,80 3 | Riaſcht⸗ Morczausk 
Dar, „ „ 59% | 
83,80 b | Rybinst-Bolegye5% 


4% 
Oeſt. Franz⸗Stb. 


alte gar. 3% 96,20 b 
Oeſt. Franz⸗Stb. Schuja⸗Jvanowo 

1874 gar. 30% 81,10 B gar. 5% 100,50 60 
Oeſt. Ergänzungs⸗ 5 

netz gar. 39, 80,2068) bahn gar . 4% 94,40 0 
Oeſt Franz⸗Stsb. 5% 107,10 Erandkı ſch. g. 3% 81,78 
do. do. Gold⸗Pr. 4% 100,405 ¼Warſchau⸗Teres⸗ 
Südsft. Bahn So. 7. 101,10 5 

(Lomb) . 3% 67.10 0 ER 
Ungaxiſche Oſib. 3 2. Emiſſion 5% —.— 

1 ( Staatsobl.) 5% —,— Wladikawkas gar. 4% 93,50 

do. do. g. 5%: —— Zarskoe⸗Selo 5% 92,75 
Preit-Srajewo 5% 98,20 | a 108,75 b 
Chart Afewg.5% —— Oregon Railwa 

de. in Nur. e % 05,76 60 


Sterl. 3% —, 
e — 
do. do. Liv St. 8% 

N HOHypotheken⸗Certiſicate. 
Pr. B. Er. unkündb. 

(rz. 115) „ 4% —— 
do. do. (z. 100) 4% 100,50 9 
Pr. Centrb. fdb. 

(73. 1100 . 5% 
do. do. (rz. 110) 42% —.— 


101,20 5 
4% 100,6 b do. do. ? 268 
do. do Com. bl “ % 94,00 b 
* 2 


Diſch Grund Pd. 

Z. ab % 97,20 bo 
Diſch. Grund⸗Pfd. 
4. abg. 30% 97,25 G 
Dtſch. Grund ⸗Pfd. 
5. abg... 31290 93,10 b 
Dtſch. Grundſch.⸗ 
8 
Dich. Hp.⸗B.⸗Pf. 

4. 5 — : 8% 110,75 G 
db. de. bo. 475 489.2 80 
do. do. he 
amb. Hyp. Pfdb. 
wer hier . 45% 103,00 G 
do. do. do. 320 94,00 b 
Peume v B, 


100.78 80 de. de. d. r 
do. do. 3% 5 
4 do. do. die. Ser. 

(13. 100) , 4% 100, 70 b 
do. do. (rz 109) 31 % 94,80 U 
do. Hpp.⸗Verſ.⸗ 

rz. 10). 5% —.— Zaun. 1 Saag 

mim. 2. u. 4. 0 do 40% 100,70 
d . de det Bee 
Ponm. 2. (rg 110) 4% —.— Pidbr. db. 20% 100.90 
Pomm. 1.41.1000 4% —.— Sten ei- Von! 


Pr B. Er. unkündb. Er. G. 50% 5 
(3. 110) 5% 114,00 . do. do. rz 110) 4 10% b 
do. Ser. J. 5. 6. do. do. (rz. 1100 4% 90,0 U 
(13 100) .. 6% 107,0 B do. do. (1 100 4% 99,00 b 
Bank⸗Papiere. 

Be Sp I. 8 1% 71, b Piſch. item 1 128,160 
J. Spr.⸗Prd. Genoſſenſch. 7 
e e eee 

Han . esdner N 
do. Prod. 881 5 Nationalbank 9 196,006 


Fre 1 

Bresl. Disc «Bank 61 106,90 Pomm conv. 4 101,50 0 

— Du Ban n Vr. Ted 82 9 155,25 G 
en 


19 $ 
tie Bank 9 142,00 8 Reichsbank 9 14,906 
Bergwerk und Hüttengeſellſchaften. 


Berzelius Bergw. 61 5118,75 b Hörder Bergw. 4% 
Been Dan. A. — 104.25 6 5 N — 4% 


19,50 G 
3¹ 


90 b 
Gußſtſab. 9 148,005 St.⸗Pr. 5% 653 
r 
. 2 U. Laura 1 

Dounerdwar 15 4 858,75 b | Yonife Tiefbau 3 126705 50 
3 52060 Sig Fl RE 
Gelſenkirchener 6 179,995 erg. Aink⸗. 2 64,70 bo 
Harkort Bergw. 4 128,5969, do. do. St.⸗Pr. 71 120,00 & 

Hibernia 7½ 197,50 | 0 

Induſtrie⸗Papiere. 

wi 5 101,0 6.9% 1 8 
ey 4 64.0088) Desen G5 * 10 1240 8 
Boöhmiſches do. 15 252,25 Nobel Dyn. Truſt 8192,25 6 
Boch do. 5 68,008 b (. F. Harb.⸗Asien 10? 2274,75 8 
Bolle do. 6 88008 Löwe n. Co. 17, 300,00 00 
Landre do. 10 153,006 Magd. Gas-Geſ, nn 
Tivoli . 4 113,00 b 9 Gr der) l 
2 bal „male Be fonwerte 12 160.00 60 
E (Lopeldshall 4 92.00 bel 5 Baliefie 16 309905 
3 Sranienburg 4 son Na: 75 Ss 152,006 
0 de. St. Pr. 5 a 2 Konm.conv. 8 78,506 
Shin 18 202,500 31 Scwargtepf 121 ggg c 
Se = 5.100000 de Le A ies 
Brauer. Elyſium 3 —— Wilbelmshütte 61 98.00 G 
5 — 
b. Wees, Jae 1 e, Se ie 6 104008 
et. SB. v. Did. 3 2—. 0 Laa, e SE ALTE 
Sl. yeah Be. 1 — m Stett Pferded. 3 68,508 
St. Dampf. ⸗A.⸗G. ig, —— N. St. Dampf.⸗C. 12 108,256 
Fapierf. Hohen. 4 * 
Verſicherungs⸗Geſellſchaften. a 

Münch. 420 11275, G | Germania 40 1060,00 & 
einer Feuer 170 8310,00 © app. Keur 225 “nd 
ben 178 4480,00 8 Pr 9 — g 87, 715.008 
10100 r. Rat.⸗B. St. 112 —,— 

Concordia, 2 84 1499,00 8 Provſdentia 43 = 
Elberfeld. D. 270 —— Turingia 240 4788.00 
2 — 
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kehr zu nehmen. Unter Hinweis darauf, daß überſchreiten. Möge die Verbreitung dieſes Banfwefen r Wetteraus Amſterdam 8 Tage : 2 3 rm 56 RL 
Sanſibar für den Bezug von Bau⸗ und Breun⸗ ſchönen Unternehmens ſich immer weiter aus⸗ 2 ce 8 für Donnerſtag, den 8. Jannar 1891. Bel Plat enn I?) 7 8795 80,65 5 
olz ſowie der meiſten Nahruugsmittel vom Feſt⸗ dehnen. Norwegiſche 4 pCt. Staats⸗Auleihe von 18 0 Vorherrſchend wolkiges oder nebliges Froſt⸗ den 2 Pen. 31% 220 5 
ande abhängig iſt, ſpricht Konſul Vohſen die Er⸗ i Die nächſte Ziehung findet am 15. Jannar ſtatt. wetter mit leichten Schueeſällen und mäßigen Lenden $ Tage 3 2 20.49 50 
wartung aus, nach Vollendung einer zweckent⸗ Vermiſchte Nachrichten. . e von En 2 5 h ene idle Winden. Poris 1 2 9028 5 
echenden Zoll- und Verwaltungsorganiſation — Ueber den Empfang der Halloren bei een der Austeoſung Uberummt do n - A 173.10 8 
2 ja Küfte werde das Kapital den Salsa Sr. Maieftät dem Gael in Sei am Neu- Karl Neuburger, Berſin, Frmzoſiſche Waſſerſtand. Sn en n! 
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Regiſtratur zu Berlin, ſowie bei den VBahnmeiftern 
Schn eider in Berlin (Steltiner Bahnhof), a -er MR 


Das Erbe von Caſtrucco. 


Frei nach dem Italieniſchen 
von Eruſt von Waldow. 
3) 


„Lebt wohl und ſeid bedankt!“ ſprach Totonno, 
ſich tief verneigend, dann verließ er das Gemach, 
die Strephen einer Barcarole vor ſich hinſum⸗ 
meud; er fühlte ſeine Seele erhoben und ſein 
Gewiſſen icht, wie ein Mann, der an einem 
Wendepunkte im Leben angelangt, alle irdiſchen 
Sorgen abgethan und ſeine Geſchäfte aufs beſte 
geordnet hat. 


2. Kapitel. 
Ein hölliſches Bündniß. 


Die beiden Männer, ſo gänzlich verſchieden von 
einander in ihrer äußeren Erſcheinung, maßen ſich, 
allein geblieben, einen Moment mit den Blei, 
als hätte jeder den Wunſch, in der Seele des An⸗ 
deren zu leſen. 

„Der Advokat war indeſſen der Erſte, welcher 
die Augen niederſchlug; waren es doch wahre 
Blitze, die aus den grouen Augen des Sekretär. 
zuckten. Mit erheuchelter Demuth begann hierauf 
der junge Mann: 

„Die Camorra hat alſo die Dienſte des armer 
Carmine Pelati nöthig?“ 

„Im — ja und nein — wenn Du es nicht 
biſt, iſt es ein Anderer.“ 

Carmine ließ ſich durch den Ton angenommener 
Gleichgültigkeit nicht täuſchen, er hatte ſchnell be 
griffen, daß man ſeiner dringend bedürfen müßte 
darum wollte er ſeinen Vortheil ausnutzen und 
fragte zuverſichtlicher: en 

„Da wir allein find, können wir ja als ge 
bildete Männer, die einander verſtehen, ohne Um 
ſchweife reden. Was bietet ihr mir, wenn ich mich 
der Camorra mit Haut und Haar — wie dem 
Satanas verſchreibe?“ 2 N 

Der Bucklige zuckte geringſchätzend die Achſeln, 
dann meinte er leichthin: 


‚Soennecken’s e 
“rm, riefordner 


Für Geschäfte unentbehrlich! Ueberall vorrätig 
1 r ONFMEMPFERNS NER u, ANN Leinzig 


A rh 


Wer von Huften, Heiſerkelt, 
Schnupfen, Katarrh 


gen über das beſte aller Huſtenmittel Dr. R. ock! s 
Pectoral (Huſtenſti er) 
„46 1 in den Apotheken. Die Beſtaudtheile find: Huf⸗ 
lattich, Süßholz, Isländiſches Moos, Sternanis, rö . 


Chamillen, Veilchenwurzel, Eibiſchwurzel, Schafgarbe, 1 5 


Klatſchroſe, Malzextrakt, Salmiak, Tragauth, Zucker⸗ 
pulver, Vanille⸗Extrakt, Roſenöl. 
tin, Pe.ikan⸗Apotheke. 


Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirk Berlin. 

Alte, abgängige Oberbau⸗ und Baumaterialien ſollen 
verkauft werden. Kaufgebote find bis zum 26. Jannar 
1891, Vormittags 11 Uhr, poftfrei und verſchloſſen nuit 
der Aufſchrift „Angebot für Ankauf von Altmaterial“ 
an uns einzureichen. Später eingehende Angebote und 
erg bei denen Vorkaution nicht beſtellt iſt, finden 
eine Berückſichtigung. Zuſchlagsfriſt 14 Tage. An⸗ 
gebots⸗Formulare nebſt Maſſenverzeichniß find gegen 
Einſendung von 1 % für das Stück von uns zu be⸗ 
ziehen. — Je ein Exemplar liegt in den Redaktionen 
des Zentralblatts der Bauverwaltung und der Börſen⸗ 


in Stettin (Breslauer Bahnhof) und Wolf in 
Schwedt a. O. zur Einſicht während der Geſchäfts⸗ 
ſtunden aus. 
Stettin, den 22. Dezember 1890. 
Königliches Eiſenvahn⸗Betriebs⸗Amt 
Berlin⸗Stettin. 


Steltin, den 2. Januar 1891. 


Bekanntmachung. 


Die Rothlaufſeuche unter den Pferden des Spe⸗ 


geplagt iſt, leſe 
die Anerkennun⸗ 


Erhältlich 8. Schachtel MG 


Haupt⸗Depot: Stets || 


„Du ſcheinſt eine große Vorſtellung von Deiner 
Wichtigkeit zu haben!“ 

Carmine Pelati richtete ſich zu ſeiner vollen 
Größe auf, als wolle er ſeine perſönlichen Vor⸗ 
züge in das beſte Licht ſetzen, und fuhr eifrig 


fort: 

„Ihr habt Recht, Sekretär, ich weiß in der 
That, was ein Mann vou meinen Kenntniſſen, 
meiner Bildung und Erſcheinung werth iſt, wenn 
er Intelligenz und ein Gewiſſen beſitzt, das ihn 
in nichts beyindert, — wie hoch ſchlagt Ihr mich 
alſo an?“ 

„Du vergißt, daß wir Dir bereits große 
Nachſicht erwieſen haben, indem wir Deinen Ver⸗ 
rath unbeſtraft ließen, wir können Dir aber 
5 7 einen höheren Grad in unſerer Verbindung 
geben 

„Ah — ich bin nicht ehrgeizig, daraus mache 
ich mir nichts, oder denkt Ihr, daß ich dazu ge⸗ 
boren bin, um auf dem Markte die Camorra ein 
zutreiben und hier einen Korb Kirſchen, dort 
einen Käſe den Leuten fortzunehmen, die nicht 
pünktlich zahlen? — Ganz im Gegentbeil, ich 
8 gemacht, in der Welt eine Rolle zu 
ſpielen. 

„Ein Hof⸗Camorriſt!“ unterbrach der Bucklige 
ſpöttiſch. 

„Ganz recht, rüſtet mich aus, in der 
feinen Geſellſchaft eine gute Figur zu machen, 
und Ihr werdet ſehen, welche Camorra ich den 
Großen und Reichen auferlegen werde, die bis 
jetzt noch keinen Tribut bezahlt haben.“ 

Der Mißgeſtaltete betrachtete einen Moment 
das ſchöne Geſicht, die ſchlanke Geſtalt des 
eleganten jungen Mannes, dann ballte er die 
Cäuſte und murmelte ingrimmig ver ſich hin: 

„Es iſt wahr, er iſt ſchön — und Schönheit 
beſtrickt!“ 5 

Dieſer Zwerg, in ſeiner abſchreckenden Häßlich⸗ 
keit, der ſeine geiſtige Ueberlegenheit und ange⸗ 
borene Schlauheit ſtets nur be ützte, um Pläne 
zu ſchmieden, eine Verbindung zu gründen. welche 
den Kampf mit der bevorzugten Klaſſe der Ge⸗ 
ſellſchaft aufnehmen könnte, hatte nur den einen 


Wunſch, kannte nur das eine brennende Verlangen: 
ſchön zu ſein — und um dieſer Schönheit willen 
geliebt zu werden. 

Eitles Sehnen, unerfüllbares Streben, das 
ſein Herz nur noch mehr verbitterte und ſeinen 
Haß gegen die Glücklichen und Beoorzugten ſtei 
gerte. 

Der Advokat war weit entfernt davon, zu ahnen, 
was in der Seele des häßlichen Gnomen vorging 
den er mit geheimer Schadenfreude betrachtete, 
während er triumphirend fortfuhr: 

„Alſo die Sache iſt im Allgemeinen abge⸗ 
macht.“ 

„Wir haben Dich in der That nöthig“, ſprach 
der Bucklige trockenen Tones, „aber in jener 
Weiſe, wie z. B. der Arbeiter eines Juſtruments 


bedar', das er durch ein a deres erſetzt, wenn es ſſein 


abgenützt oder untauglich geworden iſt. Du aber 
biſt nach meiner Meinung gut zu verwenden, 
weil Deine Charakterſchlechtigkeit vor nichts zu⸗ 
rückſchreckt und Du Verbrechen über Verbrechen 
begehen würdeſt, wenn es gälte Dich zu berei⸗ 
bern, Du andererſeits aber viel zu beſchränkten 
Geiſtes biſt, um Dich jemals unſerer Macht zu 
entziehen.“ 

„Oh — zu viel Komplimente auf einmal“, 
bemerkte der Advokat mit erzwungenem Lachen. 

„Komplimente haben wir allerdings genug ge⸗ 
wechſelt — darin haſt Du Recht, de halb welten 
wir auch zu den Thatſachen übergehen. So wiſſe 
denn, was wir aus Dir machen werden.“ 

„Nun?“ a 

„Nichts Geringeres, als den Sohn des Prinzen 
von Caſtrucco.“ 

Der junge Advokat ſtieß einen Freudenſchrei 
aus, ſein Autlitz röthete ſich, und er wiederholte 
voll Stolz: 

„Prinz von Caſtrucco!“ 

Dem Sekretär war keine der Gemüthserre⸗ 
gungen feines Spießgeſellen entgangen, mit hämi⸗ 
ſchem Grinſen fügte er hinzu: 

„Du Spitzbube, ſetze Dir nicht thörichte Dinge 
in den Kopf. Du biſt in Wirklichkeit ganz un⸗ 
zweifelhaft der Sohn des Bauers Bernardo Bo⸗ 
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diteurs . Schulz, gr. Laſtadie 65, iſt erloſchen. RW 


„Kirche: a) Johannis 21, 1 
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. Königliche Polizei⸗Direktion. 
„In Vertretung: 
Freiherr . Masusenbach, 
Stettin, den 2. Januar 1891. 


Bekanntmachung. 


Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß 
dem Kauſmann Ent Brockmann die Verwaltung der 
Annahme Stelle V der hieſigen ſtädtiſchen Spartaſſe 
übertragen worden iſt und tie Annahme ⸗Stelle ſich 
wie bisher Kronprinzenſtr. Nr. 1 befindet. 

Die Vorſteher der Sparkaſſe. 
Giesebrecht. 


— nn 


Holzverſteigerung 


in Der e Sta dtforſt. 

euſtag, den 13. d. Mis., von Vormittags 

10 1 ab 6 * — * 5 

. ans dem Jagen 47 des Schußzbezirkes Große 

Sein * Stück kieferne Bau⸗ und Schneidehölzer 

ee 40—480 —, 6 rm fieferne Knorren, 

159 rm fieferne Stubben — Nr 67 — 146 —, und 

2. aus dem Totalitätseinſchlage des Schutzbezirks 
Roſengarten 70 rm kieferne Reiſerknüppel 

im Gaſthofe zum Deutſchen Hauſe hierſelbſt öffentlich 

verſteigert werden. 
Alt⸗Damm, den 2. Januar 1891, 


Der Magiſtrat. 


108 UF] 10 0 
Ortskrankenkasse No. 26 
(Schneidergewerbe). 

Den Mitgliedern zur Kenntniß, daß 
Herr Ir. Landsberg. Moltke⸗ 
ſtraße 7, Spezialarzt für Frauenkrank⸗ 
heiten, vom 1. Januar 1891 für unſere 
Kaſſe thätig iſt. 

Der Vorſtand. 
Geberswoche. 
Donnerſtag, den 8. Januar, Stettin, Schloßkirche . 

Bethanien. 5 19: Paſtor Brandt 


v) Johannes 10, 4— 5; Diviſtonspfarrer Kleſſen 
Suüchow, Lutherktches Baar fan eff 


* —— 
Für Stotterer. 
Zu dem wieder anfangenden Stotterheilkurſus nimmt 
Anmeldungen Nachmittags von 4—6 Uhr entgegen 
I. Lesehk e, Lehrer, 
Eliſabethſtr. 8, 3 Tr. r. 


Verkehrs ⸗Schule 


Kellinghusen i Holſt. 


Fachschule für Poſt und Eiſenbahn. Zur Auf 
nohme ent ie rag, kene. Erfolg garantirt. 


— —ſw——ꝛ5ß5ßꝛ—5ß3—ůꝛ—sß3§X§ ⁊˙ . ĩ⅛v—vgv——é —vꝛ—e— ¼ q — — 
each cee. vorzugt. Suſtem w Juſchneſde⸗Unterricht 
e erth. N Stettin, Paradeplatz31, I1gdz. 
er⸗Sekund. b. Marienſtifts⸗Gymn. erth. billige Nach⸗ 
hülſeſt. Gefl. Adr. unt. B. D. in d. Erb bB, Schutze. 


O ber⸗Sekund. erth. lägl. Privat⸗ od. Arbeitsft. gegen 
monatl. Hon, v. 10 % Näh. Karlſtr. 9, 1 Tr. ern 


Gründlicher Mavierimterricht für bill. * 2275 
Eliſabethſtr. 7, 1 Tr Lin, Eingang Bismarchſtr. 
Zither ⸗ Unterricht, 

(Streich und Schlagzither) ertheilt Anfängern und Vor: 

geſchrittenen Mob. Mader, Artillerieſtr. 4. 3 Tr. 


Stern'sches 
Conservatorium der Musik 


in Berlin SW., Wilhelmstr. 20 
Di * u a 1850, 
ireetorin: enny Meyer 
Artistischer Beirath: rd ER 


Professor Gernsheim. Neuer Cursus: 
5. Januar. Vollständige Ausbildung iı 
allen Fächern der Musik. Pragremme gratis 


durch Unterzeichnete. 


Jenny Meyer. 


Sprechstunde 8—9. 2. 


General⸗Verſammlung 
der Mitglieder 
der Enthaltſamkeits⸗Vereins⸗ 
Sterbekaſſe. 


Sämmtliche Mitglieder der Enthaltſamkeits⸗Vereins. 
Sterbekaſſe werden zu einer General⸗Verſammlung auf 
Freitag, den 16. d. Mts., Abends 7½ Uhr, im be 
launten Lokal Roſengarten 15, hiermit eingeladen. 

Tages⸗Orbnung: 

1) Rechnungslegung vom Jahre 1890. 

2) Wahl von 3 durch das Loos ausſcheidenden Vor⸗ 

ſtands⸗Mitgliedern. 

3) Wahl von 3 Kaſſen⸗Reviſoren. 


4 Verſchiedenes. Der Vorſtand. 


Plattdeutscher Verein. 


Montag, den 12. Januar 1891, Abends 8½ Uhr, 
zul, Reſtaurant Schultz, Königsſtr. 12: Viertel- 
jährliche Generalverſammlung. Der Vorſtand. 


Verein der See-, Fluss- u. Land- 


Maschinisten zu Stettin. 


Unfer Kränzchen findet am Sonnabend, den 10. d. 
Mts., Abends 8 Uhr bei Herrn Rohrer ſtatt. 
Fremde, durch Mitglieder eingeführt, haben Zutr'tt. Ein: 
trittskarten find zu haben bei Herrn ©, Schlichting. 
Der Voörſtand. 


Raguss ſcher Sterbekassen-Verein. 
Generalverſammlung 


am Sonntag, den 11. Januar 1891, Nachm. 4 Uhr, 
gr. Oderſtr. 14. 
N Tagesordnung: 
Rechnungslegung, Neuwahl des Vorſtandes u. ſ. w. 
In Greifswald iſt in der Nähe des Soolbades ein 
Haus, 


in welchem ſeit Jahren mit beſt. Erfolge von 2 Damen 
ein Penſionat, hauptſ. f. Kranke geh. wird, welches ſich 


ab. auch zu jed. Geſch. eignet, preisw. b. ger. Anz. zu verk. 


od. z. verm. Näh. Ausk. erth. Frl. Raeder daſ., Langeſt. 9. 


Inv entur⸗Ausverkauf: 


Montag, S., bis Freitag, 9. Januar: 


Luſtre u. Warps mir 35 
„ doppeltbr. 70, 80, 100. 


Tuche, Stoffe, doppellbr 
türkiſche Morgenrockſtoffe ſtat 
Groiec:Stoffe, doppeltbr., ſtatt 1,4 — 2,50 jetzt 11,50. 
Einzelne Roben ſtatt 20 Mk. jetzt 12 Mk. 5 


Sonnabend, den 10. Januar: Reste! 


Behmen. | 


457585 r 


Kleiderſtoffe! 


Als beſonders billig: 


Pfg. 
80— 120 Pin 


W. V. 


der Königlichen Oberförſterei Fütt 


Baye, reine Wolle, doppellbr. ſtatt 1,50 jetzt 1,10. f, 
Cheviot, ſtatt 1,50, 1,70 jetzt 1, . 
Quare ſtatt 2,50 4,50 jetzt 1,50 — 3,00. 
„ ſtatt 1,75 jetzt 1,10, 
t 4,50 jetzt 3,00, mE 


naventura, der nebſtbei ein Dieb und Betrüger 
war und feine wer the Perſon nur dadurch vor 
der Galeere gerettet hat, daß er den Spien der 
Regierung machte. Da Du mindere Geſchicklich⸗ 
keit als Dein würdiger Vater zu haben ſcheinſt. 
wirſt Du vielleicht auf der Galeere oder am 
Galgen enden — aber darauf kommt es jetzt nicht 
an. Ws uns wünſchenswerth wäre, iſt: daß 
Du in ſpäteſtens zwei Monaten als der legitime 
Sohn des Prinzen von Caſtrucco, den er auf 
ſeiner Flucht, 1821, verloren, anerkannt biſt. 
Der Prinz und die Welt mag an ein Wunder 
glauben —“ 

„Ein Wunder der Camorra!“ warf Carmine 
ein. 

e „Sicherlich, und es wird nicht ihr letztes 


Unwillkürlich ſenkte der junge Mann den Kopf 
wie bezwungen von jener geveimnißvollen und 
furchtbaren Macht, die aus der ärmlichen, 
schmutzigen Hövle, wo ſie reſidirte, die Fäden 
des Netzes ſpann, in das eines der Häupter der 
neapolilaniſchen Ariſtekratie verwickelt werden 


ſollte. 


„Der alte Prinz“, begann der Bucklige, ohme 
ſich um den Eindruk zu kümmern, den feine 
Eröffunng auf den Gefährten geübt, — „beweirt 
ſeit mehr als 20 Jabren den Verluſt ſeines 
Sohnchens. das er damals nicht ſchützen konnte, 
weil er ſelbſt ſich auf der Flucht befaud. und 
von dem ihm bisher jede Spur verloren 
war. 

„Wir haben dieſe Angelegenheit jetzt ſo weit 
gefordert, daß der Prinz ſeine Nachforſchungen 
wieder aufnehmen wird und zwar von Ariano 
aus. Dort wird mau ihm das Haus Deines 
Vaters bezeichnen als denjenigen Ort, wo das 
Kind von einer flüchtenden Bäuerin deponirt 
worden ſei. Durch die überzeugende Macht von 
Zeugenfchaften und Dokumenten wird er nach 
und nach zu der Gewißheit gelangen, einen wür⸗ 
digen Sproſſen ſeines uralten Geſchlechts zu be⸗ 
iinen, das, wie die Sage geht, mit Robert Guis⸗ 
card nach Italien gekommen iſt.“ 


Rx 


Holzvertauf 


am Sonnabend, den 10. Januar 1897, 
von Vormittags 10 Uhr ab, 


im Gaſthofe zu Groß⸗Chriſtinenberg. 
Stubben und 770 rm Reiſer II. Kl., 
ende, 5 rm Nutzkloben, 40 vm Breunkloben; 


Bau⸗ und Schneideholz I. — V. Kl.; Jagen 36 und. 109 ca. 
Stubben und Reiſer ſoweicß orrath vorthanden. 
Illustr. Famtilienbintt, bringt eine Fülle des besten unter- 


haltenden Stoffes, Belehrendes ans allen 
Gebieten der Tonkunst. Ausserdem im Jahre 


500 rm Breunkloden. Kart pel, 


| Ileus 


hauptsächlich 
Klavierstücke u. 


nur 


8 


37² + u 


nd 


ist in Deutschland 


Ausgeboten werden: } 
2. aus dem nenen Einſchlag: a. Eichen: Jagen 36 ca. 7 Stück Nutz⸗ 
b. Kiefern: Jagen 36, 95, 106, 109 und Tot. ca. 1030 Stück 


0 64 (gr. Oktav.) Seiten 
ö ＋ auserles. Musikpiecen 
1 m 
' V.. 5 72 0 } 
Lieder, sowie als Extrabeilage: Dr. Svobodas 2 2 fun 9. LE 


ittustr.Geschichted.Musik Preis / Jährl. (6 Nr.) 
MR. 3.— Man abonniert bei jed. Buch- u. Musikalhdl. od. Poststelle, Probe- 
Nummecn gratis u. franko dureh den Verleger Carl Grüninger, Stuttgart. 


Heintze & Blanckertz 


hreibfeder-Fabrik 


1. aus dem alten Einſchlag: 150 rm Kiefern 


22 rm Nutzkloben; Jagen 36, 95 und 109 ca 


5 


Rundschrift-Federn. 


Jede Feder trägt den Stempel Heintze & Blanekertz, 


Das (4. A. Liskowiſche Holz- und Kohlengeſchäft wird bis auf 
Weiteres in unveränderter Weiſe fortgeſetzt. 


Das bedeutende Lager von Nutzholz, 


aller Sorten Kohlen, Brennholz, Torf ꝛc. iſt hinreichend, um alle eingehenden 


Aufträge prompt ausführen zu können. 


Der Konliursverwalter. 


21 
Kloſterhof. 


Johannes Siebe. 


M. Hoppe, Tiſchlermeiſter, ne, 
Werkſtatt für 


Bau und Laden ⸗ Einrichtungen. 


Gegründet 1878. 


au, 


„Ein guter Nomanſtoff — und was iſt eigent⸗ 
lich wahr in dieſer artigen Fabel?“ 

„Mehr als Tu ahnſt, aber das iſt eine lange 
Geſchichte, die nur Werige genau kennen und 
nicht einmal vollſtäudig — ich allein weiß Alles. 
Höre denn: Der Prinz hatte ſich in feiner Ju⸗ 
gend er zählte damals ſiebenundzwanzig 
Jahre — in die eugfifche Vorleſerin einer alten 
Verwandten verliebt. Das junge Mädchen, einer 
guten Familie en tſproſſen erwiderte dieſe Nei⸗ 
gu g; doch verlangte ſie, daß ihr Herzensbund 
den Segen der Kirche erhielte. Der Prinz, wohl 
wiſſend, daß feine ſtolze Familie nie und nimmer 
in eine ſolche Verbindung willigen würde, auderer⸗ 
ſeits verblendet durch ſeine Leidenſchaft, ſah kein 
anderes Mı tel, ſich aus dieſer Verlegenheit zu 
ziehen — als eine gebeime Ehe. 8 

„Die Heirath wurde auch vollzogen, und zwar 
in einer Kirche zu Caſtellamare. Doch nicht 
linge währte das Glück der Neuvermählten, da 
die junge Frau ihre Heirath nicht länger zu 
verheimlichen vermochte. 2 

„Da faßte ſich der Prinz ein Herz und geſtand 
feinem Vater Alles. Doch die Wirkung dieſer 
gänzlich unerwarteten Mittheilung war noch viel 
furchtbarer, als der jurge Mann gefürchtet. 

„Im Zorn über ſeine getäuſchten Hoffnungen 
vernieß der Prinz von Caſtrucco den Sohn, und 
nicht genug damit, eite er zum König, der ihn 
ſ inen Freund na nte, und erwirkte von demſelben 
einen Verhaftsbefehl. Der junge Ehemann ſollte 
nach Caſtel dell'llono gebracht und feine Heirath 
ungültig erklärt werden. a 5 

„Ein Freund jedoch benachrichtigte ihn noch bei 
Zeiten von der Gefahr, in welcher er ſchwebte, 
und verhalf ihm zur Flucht. Che er jedoch 
Neapel verließ, tbeilte er ſeine Baarſchaſt und 
Werthſachen mit der verzweifelnden Gattin und 
gebot ihr, ſich in aller Stille nach Ariauo zu 
begeben, in deſſen nächſter Nähe auf einem Dorſe 
ſich die ländliche Bentzung der Amme des Prinzen 
befand. 


(Fortſetzung folgt.) 


Klempner-Innung. 


Montag, den 12. d. Mts.: 
Quartal Verſammlung. 
Lehrlinge, welche aus⸗ reſp. eingeſchrieben werden 
zollen. find ſpäteſtens bis Sonntag, den 11. d. Mts., 
beim Obermeiſter Herin Brulow anzumelden. 


Der Vorſtand. 

ant Ueberſch., 3000 % Anz. zu verk. 

Haus, . . u. oe, Scher. 9. 

Hauskauf, gut rentirend, geſucht unt. 26. 100 

in der Exped d. Bl,. Schulzenſtr. 9.. 

Eine gangbare Reſtauration iſt in Prenzlau zu ver⸗ 
laufen. Prenzlau, Schulzeuſtr. 496. 


Bernhard Mundt. 


Beerdigungs⸗Inſtitut und größtes Sarg⸗ 
Magazin Stettins, 


obere Breiteſtraße Nr. 7, 
Fernſprecher Nr. 490. 
Metallen Holzſärge jeder Güte mit Ausſtattungen. 
Uebernahme ganzer Vegräbniſſe. 
Lieferung von Grabgittern und Denkmälern 
> zu Fabrikpreiſen. 
Metallkränze in großer und ſchöner Auswahl. 


— — — — — 


1 Mäbel, Jpiegel und 


4 

Po ſterwaaren 
empfiehlt in großartiger Auswahl, nur ganz 
8 bedeutend billiger 
wie jede Kon⸗ Y 1 n 
A als: Plüſchgarnituren 
zarben (auch auf Veſtellung), überpolſterte und 
Nuſchelgeſtelle, Trümeaux, Spiegel mit Konſolen 
und Spindchen, achte hochl,aupt. Muüſchelbettſtellen, 
owie imit. Muſchel⸗ und einfache Bektſtellen mit 
zuten Matr., Cylinderburegux, nußb. Büffet 
Säulen, Pannehl⸗, Schlaf⸗, Plüſch⸗ und 
f. Sophas, hochlehnige Rohrlehn u. einf. 
Stühle, nußb., mah u. ficht. Kleider-, Wäſche⸗ u. 
Spiegelſpinde, Garderoben⸗ und Küchenſpinde, 


Supi, Ehe und Nipptiſche, Teppiſche Schaufel 


uad Großſtuhl, Waſchtoilette, ſowie ſämmtliche f 
Möbel zu Ergänzungen und Ausſtenern, auch 
paſſend zu Weihnachtsgeſchenken. 


R. Steinberg. Roſengarten 17, p. 
Brennmaterial!! 


Beſte Qualität. Billiaſte Tagespreiſe. 
Streng reelle Bedienung. - 
Kohlengrus beer. e 
do. frei Haus 70 Pfg. 
Kohlenanzünder 
2 Pack 15 Big. 


Felix Sträbing. 


Lagerhof am Dismarckplatz u 
wer⸗ 
eos. 


NB. Kleinere Quantitäten 
den ebenfalls ins Haus geſandt. 


36 ë⁰ 
2 Toraiſter und 
Schulmappen, 


gut u. haltbar gearbeitet, 
von 1 % aufwärts, 


Univerſal⸗ 
Bücherträger 


für Knaben von 1 % an, für Mädchen 
mit Griff, Ecken ꝛc. von 1 % 35 H aufwärts, 
empfiehlt h 

R. Grassmann, 
Schulzenſtr. 9 u. Kirchplatz 4. 


SSesesesegsses? 


n. Niohnike. 


GHBECDSEISOS® 


Uhrmacher, 
Falkenwalderſtraße 16, 
empfiehlt godene, ſilberne und Nickel⸗Uhren jeder Art, 
ſowie Regulateure, Wanduhren und Wecker zu reellen 
Preiſen und unter mehrjähriger Garantie, 
Reparaturen werden aufs ſorgfältigſte und zu ſeht 
mäßigen Preiſen gemacht. 


% 


Schleſ. Steinkohlen 


liefern billigſt frei Haus 
Balzer & Liebich, 


HPiolzmarktſtraße 1. 
Das 


exei von | 


r. Thiel, Oben 6. 


allen 


Er: 


— 


9 


größte Brod 4 


Stettins und Umgegend liefert wie in früheren 
us egend liefert wie in früh Jahren 


— 


Be 


Be 


NN 


2 2 


ER RW 


PEN" 


a a a 


1 


* 


+ 
4 


2 
8 


Ar 
ö 
IR 
— 
x 


Yo 


‘ 


Gebern Nachmittag verichied zu Stettin nach länge: | % 
rent Leiben er theurer Bruder und Schwager 


Herr Carl Schur. 

Altona, den 7. Januar 1891. 

Marie Kralın, geb. Schur. 
Carl Krahn, 
Eiſenbahu⸗Direktions⸗Präſident. 

Heute Nacht 12% Uhr ſtarb unſer einziges Kind 
Clara nat kurzem aber ſchwerem Kampf in noch 
nicht vollendetem 3. Lebensjahre, welches tiefbetrübt an⸗ F 
zeigen Om. Hansen, Schuhmachermſtr., u. Frau. 

Die Beerdigung findet am Freitag Nachmittag 3 Uhr | 8 
von det Kingerheilanſtalt aus ſtatt. 


für Damen, Herren und Kinder, 


Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluß ih 7 8 2 75 
entſchlief 1 7 einziger, geliebter Sohn im 5 zaun Rachtiacken Ma tro f en 
Alter von ſieben Jahren. . . ür Kinder per Stück von f. an | 
Beerdigung findet Freitag Nachmittag 3 N f p Pf . 
Uhr vom Trauerhanſe, Ponmmerensdorfer⸗ 


8 e 8 Geſtrick te ſauberer Arbeit aus weißen Pique’s 
4 8 7 Herren: Weiten und bunten Parchenden 


Famikien-Anzeinen aus anderen Zeitungen. 
Geburten. Ein Sohn: Herrn Richard Hoff,; 


Zur Gründung eines Majorats in den 99 
öͤſtlichen u. ſüdöſtlichen Provinzen Deutſch⸗ 
lands, auch Pommern, ſollen mehrere 
Herrſchaſten möglichſt bald gekauft wer- 
den, Anzablunz in jeder Höhe. 4 

Paſſende Offerten unter M. 2217 befördert die 


Annoncen Expedition von aasensteln & 
Vogler, A.-G., Elbing. 


48 3 2 3 iſt zu verkaufen oder 105 
Eine Bäckerei zu verpachten. 

Näheres im Kontor Stettin, Bollwerk Nr. 8, zwei 
Treppen hoch links. 


— — 


Mk. 1,00, 1,20. 


ſauber genäht, ohne Berechnung eines Nählohnes. 


— 


Eine Mühle 


nebſt gangbarer r Bäckerei, & in maſſ. Bau. @ 
mit 7 Morgen Land, iſt veränderungsh. ſofort für den 
Preis v. 2500 Thlr., Anzahl. 600 Thlr. zu perk. Näh. 

Auskuyft erth MHarhiermihäit Igeohz, Neuf: a. O. 


6100 [77 eile. 2. 
O Uhrmacher, O 


Laugebrückſtr. u, Bollwerkecke, 
empfiehlt unter Zjähriger Garantie: 

5 Gut abgezogene und genau regulirte 
C A ( li 
ſilberne Cylinder⸗ Uhren. % 14 — 25, 

„ Remontoir mit Goldrand. . % 20— 30, 

„ Remontoir, Aukergaung » + % 27— 60, 
goldene Damen⸗Remontoir⸗ ihren. % 25—200, 

„ Herren⸗Remontoir⸗Uhren . 40—600. 


Neuheit! Patent-Mockſtoß in 


Cigarren, 32 und 38 Mk pr. 1000, : . 
Hodjfeine „N balt, 70 Mit. pr. 1000. men Balkan waren Ende 1889 
Probehundert gegen Nachnahme empfiehlt 28041 Perſonen mit. . Mt. 134 933 859 Verſ.⸗ Summe 


für gute, böhmiſche 


Bettfedern 


und 


fertige Betten 


bei 
Sally Baden, 


Ta W. 


Magdeburg 


Untersuchung durch Herrn Dr. Süssenguth. 


e e eee 
e e e, 


A EEE folgendermassen: 


I . N. 3 Marktbutter Sahnenbutter 
AR Kölner Hasken-T abrik Margarine, Doppelpfeil Mittel aus 89 Analysen ung« salzen 
Beruhard Richter, von Herren Rödiger & Co, nach Prof. König nach Prof. König. 
Köln, Rhein, Neumarkt 19, Wasser = 8,00 — 1414 = 11,70 
verſendet franko und gratis illuſtrirte Fett = 87,48 83,11 = 87.00 
Pr isliſte pro 1891. Alle Faſt⸗ Kochaz = 23 = 119 = 050 
© nachtsartikel. Aeußerſte Fabrit⸗ Cassein u. Milch. 


preiſe. Viele Neuheiten! Nur an Zuel er = 1.38 — = 1.00 


icherberläufer. 3 N ; 
ae: E bedeutend höheren Fett- und geringeren Wassergehalt, während ihr Fettge- 


&= FFT halt dem von guter Sahnenbutter gleich ist; ihr Nährwerth ist grösser als der 


den gesetzlichen Bestimmungen und der Gehalt an Butterfett liegt innerhalb der vorgeschrie- 


und füße Mieſſina⸗Apſelſinen in Kiften u. ausgezählt | benen Grenzen 


u, uckerku en⸗Bru | essenten, wobei wir bemerken, dass wir nur Aufträge aus Pommern durch Heri 
3 a Pfund = 8 ch. Wagner, Stettin, Lastadie 66, 


Statt jeder beſonderen Meldung. CCC ER ua BEER Kirchplatz 4, 2 Tr. u. 3 Tr. 
Ferlige Unterkleider u. Htrumpfwaaren aller Art 


Flanelle, Friſaden, gerauhte Piqués, 
Parchende und Strickwollen 


a empfehle ich in nur beſten Qualitäten zu ſehr billigen Preifen, darunter folgende Artikel als Gelegenheitskauf: 
für Damen per Stück v. Mk. 1,25 an. in 3 verſchiedenen Größen und in eigener, | kommen groß per Stück Mk. 1,30. 


per Stück von Mark 2,50 an. per Stück Mk. 0,75, 1,00 u. 1,25. per Stück von Mark 1,50 an. 


Gerauhte Piques und Damımasses 
in neuen hübſchen Streublümchen und Fantaſie-Muſtern per Meter 50 Pf., 55 Pf., 60 Pf., 75 Pf., 90 Pf., 


Fertige Betteinſchüttungen Fertige Bettbezüge 


in bunt karrirt Baumwolle und Halbleinen, in weiß 
Elſaſſer Renforeé und Dammaſſes. 


Fertig genähte Strohſäcke Fe tige Laken 


in grau, grau und roth geſtreiſt von Mark 1,00 an. ohne Mittelnaht, das Säumen gratis. 


Eigene Handarbeit in gehakten und geſtrickten Unterröcken, Kleidchen, Jäckchen, 
Schuhchen, Fäuſtel und Kopfhüllen. 


C. I. Geletneky, 


Noßmarktſtraße 18. 


Die Geſellſchaft übernimmt Lebens, Ausftener- und Leibrenten⸗Verſicherungen unter gün⸗ F abrik — Lis ene onstru cli onen 9 


250 Die mir von den Herren W. Rödiger & Comp. zu Magdeburg unter der Marke Doppel- % 
[44 7 4 3 

pfeil zugestellte Margarine hat den angenehmen Geruch von frischer, guter; 
Ecke Langeb rückſtr. utter. Der Gesehmack derselben kommt demjenigen guter Markt- 
butter gleieh. Ihrer chemischen Zusammensetzung nach stellt sie sich zur Naturbutter A 


Die Margarine unterscheidet sich demnach Von der gewöhnlichen Marktbutter durch einen 


e er 8 
Meſſina⸗Cit ronen der gewöhnlichen Marktbutter. Dos Fett entspricht seiner Zusammensetzung nach 


offerirt billi N 0 3 3 
fferirt billig F. Jagge, Frauenſtr. 34. Dr. H. Süssenguth, gerichtlicher Sachverständiger für Chemie, 
Honi ku en⸗ Unter Bezugnahme auf obiges Gutachten empfehlen wir unsere Margarine allen Inter- 
l 9 p g 


je eine herrſchaftliche Wohnung von 3 Stuben, Kabinet 
und Zubehör mit Waſſerkloſet zum 1. April zu verm. 
Näheres Kirchplatz 8, 1 Tr. links. 


Reiſender 


geſucht. Chocoladen-Fabrik 
Selbmann, Dresden N. 


Den 
Vertreter geſucht 
mit Prima⸗Referenzen, welche den Ver⸗ 
kauf event. auch den Betrieb unſerer 


Petrol - Motoren u. 
Fahrzeuge 


u \ (Boote ꝛc., Wagen) für eigene Rechnung 
bei günſtigen Bedingungen über ehmen 
wollen. Nur Prima Offerten finden Be⸗ 


ſowie 


Weiße Nachtjacken 
von gerauhtem gutem Piqus voll⸗ 
Geſtrickte 
Damen⸗Weſten 


S — Ei Tod He 1 22 2 * 5 i 
a a Schürzen |  S4 em breite Elſaſſer Semdentuche | Sandichuheig reisten 
BROT reiten a. Ba für Damen und Kinder Marke C 9 per Mtr. 33 Pfg. in kleinen Stücken von 20 Mtr. Mk 6,00, mit Leverfvigen für Damen iM U . 0 l ft fi 
: Fräul. Emma e 5 3 in grö a N 115 Re 
ze (Grimmen nifenai), — Bel m u EN " r 125 n " = n u 7 1 n 5 7 n er e 5 clien (Se Se ld s uf 
lö it Herrn Vo s (Stolp—Schweinfurth). BR % 

Sterbefälle: Herr Aominiftrator Ed Sonia EA Cravatten " E 15 4 2 45 en r 10 N 20 4 2 8,40, Ober hemden fi h 11 N I [ 
(Ludwigsburg). — Herr Mechaniker Ferd. Martin in den neueſten Seiden⸗ 1 1 17 " n WEIN " n " " " 9.00, nach Maaß 928 au oma 80 en e] All 
(Stolp) en ſtoffen und den eleganteſten nn 17 „ 1 47 „ „ n n ” 20 „ „ 9,00, | unter Garantie für tadel⸗ zum 

0 ö * buster 1 „ E 19 „ „ 50 „ „ on 20 „ „ 9,60, | leſen Sis! deſelben vom f Abth. Petrol-Motoren u. 
billigen Preiſen und in T 7 7 10,40 Lager von , 2,75 an. 8 
W OFT ® koloſſal großer Auswahl. „ 21, „ 55 „ „ „ „ „ 20 „ „10,40. = Fahrzeuge, 
EEE en eh 9 


Berlin SW, Schönchergerstr. 8, I. 
| BanrdDarlchen 


vermittelt rückzahlungsfähigen Perſonen diskret auf 
Accept oder Schuldſchein zu mäßigen Zinſen, in kleinen 
Naten rückzahlbar. — Anfragen mit 2 Retourmarken 
an die Agentur in Budapeſt, Karlsring 13, 
2. Stock, 44. 


- Bellevue-Fheater. 


Direktion: Emil Schirmer. 
Her Donnerſtag, den 8. Januar 1891: 2 
Novität! Zum 9. Male: Novitäk: 


Unsere Don Juans. 


Hugo Schwalbe. Dir. Emil Schirmer. 
Freitag. Zum 31. Male: Die Ehre. 


4 stadt-Cheater. 


si 222 . — 2 — — ; 
FF Corſets, Tricotagen Ginder-Triert3 Regenſchirme E | he e d 
3. ae I £ £ b tag: (Schauſpiel⸗Bons mi g. . 
Die S elbsthilfe, | a der Stück von 1 Mark an. x für das Alter von für Damen und Herren, WW an 1 eneſiz für den Regiſſeur Pr Ed. 
. CAT AUTO TRRERDEETSCSERE Speclalitäten: in größtem Sortiment für Damen und Herren. 2 bis 3 Jahren in Baumw. 50, in Wolle 1,45. in Bands 1255 el: von g unedlen 9 
in: H 05 3 8 05 0 
Whalonia⸗ Damen⸗Hemdchen von Mk 305 = 4 5 re 1.60. | in Gloria per Stück von | Der Verſchwender. 
F be Fan fein: aufeistige, Deiehrung | Corſet Herren⸗Hemden „ „ 6 7 en 85 eg 1.80 Mk. 300 an. Roſa — — — — Frl. Steg Swoboda a. G 
us rail — Gegen Cinfenkung von 2 Mut in per Stück 5,50. Herren-Hoſen = „ „ 185 „8 8 9 er E | 00, 22 2.10. Reinſeidene 55 (Im 2. Akt: Grosses Konzert unter Mit⸗ 
eee Mikado ⸗Corſet Herren- Hoſen (Jäger) „ ar A 120. 083 Hammonia Schirme 5 wirkung der erſten eee 
C | er Stic 6.25 5 „ „„ 120, „ „ 2.35. bei 2 jähriger Garantie Big N Freitag: 
. a 5 „25. Herren⸗Hemden (Jäger) „ „ 1,75 „ 12 13 „„ „1.40, „ 2550. ver Stück 16 Mark. . | Meißner Po rzellan. 
| 


Hierauf: Zum 3. Male: Arbeit. 


LCLiſeubahn⸗ Fahrplan. 

5 Abgang von Stettin nach: 
Kolberg, Danzig, Kreuz, Treptow a. R. Perſz. 5,25 Morg. 
Angermünde, Eberswalde, Berlin, 


allen Farben. 


Prenzlau Sa 
Königsberg Nm., Küſtrin, Meppen, = 
Grünberg. Glogau, Breslau = GAS, 


Paſewalk, Strasburg, Roſtock, Ham⸗ 
burg, Prenzlau, Swinemünde, 

Wolgaſt, Stralſund, Ueckermünde ah 

4 Angermünde, Freienwalde a. O., 

5 Frankfurt a. O., Schwedt, Ebers⸗ 


Größtes Uhrketten⸗Lager | rn Br 
in Gold, Silber, Talmi und Nidel, 7CCCCCCCCCCCCC a an, 8. ENTE: en  Ztacgavd, Boris, Kreuz. „ 930 Vorm. 
Panzer-ÜUhbrketten 2 z 8 5 = u ers Augermünde, Schwedt, Freienwalde 

nur von mir echt zu beziehen, Berliniſche Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft von 1836. | 5,8 er Walter Ir et 
Jede Kette iſt mit meinem Stempel verſehen. 2 r 3 8 ! Uhr- u. Chro f l r, Paſewalt, Prenzlau, Strasb 10, » 
Von echtem Golde nicht zu unterſcheiden. Berlin W., Behrenſtraße 69. 2. un . a ter, en va burg, 
5 Jahre ſchriftliche Garantie. Der im Jahre 1851 an die mit Anſpruch auf Dividende Verſicherten zu vertheilende Große swat . Wolgast, Stralſund, ile 3 4054 
mn. 14 Kar, Herren⸗Ketten Gewinn für 1886 ſtellt ſich auf Mk. 691 920. die Prämienſumme der Theilnahmeberechtigten beträgt v 3iähr. G A er | Stargard Kolberg, Damian, Tu — . 
GOLD Stück 5 A Mk. 2 232 000. Die hiernach zu pertheilende Dividende Gl lan: 455 ie. 5 „ bond a. N., Kreuz zig, Schnell 11.15 
vergoldet | n e eee old Ferren Fim. v. 40 2% Nönigeberg Nm., Kftein, Reppen, 5 
Damen⸗Ketten von 3% der in Summa gezah ten Jahresprämien (Modus II) “si. Cyli 0 „mt. v. 17 % Glogau Breslau 8 N Perſz. 11,20 
miteleganterQuafteb. 44 wird den Berechtigten auf ihre im Jahre 1891 fälli en Prämien in Anrechnung gebracht. Nickel Schlüſſel⸗ l⸗Uhr. v 7.70. Angermünde Schwedt Eberswalde 2 7 
5 Die Dividende der nach Vertheilungs⸗Modus I Verſicherten beträgt: . Nickel⸗Schlüſſel Eyre uhr. v. Bern e 1 
Feſte Preiſe. Kauft u. verkauft nur gegen baar. 1 Sſich lich 32 ½ 0 8 ami „Regulatoren, 14 Tage gehend, erlin 1 = „30 Nchm. 
: — — — pro 18 2 vorausſich lich 388 ¼ 9% der 1887 gez. Prämien £ 15 Ab Strasburg, Lübeck, Hambu Schnellz. 1.45 
2 5 billig zu verkaufen Falkenwalder⸗ 1893 33 % 1888 BE 3 von an. St 5 „Hamburg ellz. 1, 5 
ianmno ſtraße 127, per, Eg. Behringerſtr. „ 1894 Ri 3317, % „ 1889 „ € e Weckeruhren v. 5. % an, beſte 6% Königsberg Nm., Küſtrin, Breslau Veh zu 8 
7 S ch urd die Dividende der nach Vertheilungs⸗Modus 11 Verſicherten vorausſichtlich 3 der in Summa gez.. Reparatur ⸗Werkſtatt. Stargard $ * Schuellz 2.20 w 
a v a N a » % *Jahresprämien. 5 Q Angermünde, Eberswalde, Berlin Schnellz. 3,40 = 


Balewalt,Wolgaft, Stralſund, Stras⸗ 
burg, Witzow, Kleinen, Ueckermünde, 
Prenzlau Swinem. Roſtock, Lübeck Perſz. 4,30 Nchm 


Lager sehmiederiserner Träger 
f Stargard Kolberg, Stolp, Treptow 


in Normal⸗ 


Nanu 
er 


6. A. Rosenhauer, Bremen, und ME 290 352 jährl. Reute. , FR 
SEEERELEREEEN AM ud Me un he dans ware ea ee — 004 * "RR, 7 roſilen J N 
A. Schwartz, Stettin Garantie-Rapital Ende 18899 . . . . Mk. 45 132 703. 2 von . 300 5 Angermünde Schwedt Freienwalde Sn ee 
Gr. Domstrasse 28. Berlin, den 31. Dezember 1890. 2 mm Höhe, a. O., Wriegen, Letſchin, Ebers⸗ 
* Halifax: Direktion der Berliniſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. G Säulen, walde, Berlin r 
Er Patent Weitere Auskunft wird gern ertheilt, auch werden Anträge auf Verſicherungen entgegen genom⸗ | Eis Altdamm . 
Ser Paar 31. 250 men von & uns ee re 8 N 7 isenbahn- Pe Fr 3 7,410 „ 
N schufen. Ri F. Freuer, Stadtrath in Sta gard i. Pomm. Liedtke, Lootſenſecretair in Swinemünde. 0 Paſewalk, Strasburg. Preutan, 
nn . — 1 wa A. Kobert, Nendant in Greifenhagen. 8. Lu hp en, Lehrer in Wollin i Pomm schienen, Angermünde, Swinemünde, Stral⸗ 
a ne eee . Giemanp, Kalfb enereibeſ in Gartz a. O. ©. A. Brüsch, Commiſſionär in Cammin i. Pm. Unterlags⸗ und, Uectermünde eu. 
Sanne I. Volland, Poſtſecretair a. D. in Byrik. Paul Rossow, Bureaugehülfe in Alt-Danım. Lönigsberg N. M. Küſtrin n 
platten ir 
Be 5 8 W. Bennde, General-Agent, Stettin, Mauerſtraße 1. sowie aller zum Ä en Bene Bern. fl. 1055 r 
» EN . ———— Sta Schnellz. 10, 
Billigſte Bezugsquelle | | 5 Angermide Gem 3. 11,10 Ads 
BES ZA Eisentheile. 3 Ankuuft in Stet en von: 


„ * 


2 


Verlin, Eberswalde, Angermünde Perſz. 2,45 Nachts 
Stargard „ 5,37 Morg. 
0 OW, Prutzstr. 1.) . i Gen a „ 
a Stargard, Kreuz, Breslau erz. 751 „ 
FCC N, tönigsbeg ee 6; = 
\ für Milchfahrer oder Fleiſcher billig Neubrandenburg Salah Senk' 
N | Schliten zu verk. Pommerensdorferſtr. 17. 5 ei eee 9.09 Vorm. 
Kanarienvögel u Heckbauer billig zu verkaufen unde Pe Frei * : R 
Bogislaviir. 19, Hinterhaus 3 Tr. r Bae e ede 9,17 
— r. 19, K ns iegen, inde, € 5 „ 
ener Feinſte Braunſchw. Leberwurſt, wöchentlich Stulp, Kolberg. Stargard, Treptow 
3 wal friſch, ff. Cervelat⸗Mettwurſt und Salami a. N., Pyritz, Küſtrin, Kleeberg, 
empſiehlt angelegentlichtt Wau Luc Hel, Arnswalde Perſz. 10,32 „ 
zb Pölitzerſtr. 9, Ecke Prutzſtr. Berlin, rk en Anellz, 11,08 
Ein Taubenbauer mit Unterſatz umſtandshalber billig 3 an Fe 5 x Re 9 
Ua verkaufen Grabow a. O, Langeſtr. 30, h. 2 Tr. k. Walt ne Strasburg, Paſe⸗ 
a en „Prenzlau, Stralſund, Wol⸗ 
338 8880 9898 Ss» Sin Hertertrünbe, Swinemünde Perſz. an Nehm. 
Stargar x 2) * 
2 Berlin, Ebersw., Angermünde na 
F eh heit. = Kt ii e. 5 
anzig, Kolberg, Stargard, Kreuz, 
9 Treptow a. R., Breslau Schnellz. 3,30 „ 
Abziehbilder zum Dekoriren & Hamburg, Rostock, Strasburg, Stra 
von Wachs- und Stearinlichten. fund, Wolgaſt, Paſewalk, MEET 
1 5 e if münde „ Schnellz. 4,17 
Abziehbilder für techniſche Berlin, Eberswalde, Augermünde, 
Zwecke (für Kaſten, Tiſche, Stühle, Frankfurt a. O., Freienwalde en 55 
Schaalen, Teller, Laterna magica res, geg de ae" 
2 Küſtrin, nigsberg N. M. 2 6 
5 1 f Sal Hi Strasburg, Paſewall n 
nalalt, » Bajewvalf, 
„ rassmann S e e e, den 3 > 
Berlin, , münde 
Schulzenſtr. 9. K rchplatz A. Danzig, Kolberg, Stargard, Treptow 
8888 2208 a R., Pyritz, Küſtrin u, 
BBEOGBOBEBEBBSDB9BS «am 3 


empfiehlt erbitten, dem Wir Lager und den alleinigen Gross- Vertrieb für genannte ] Eine ſehr gute Nähmaſchine (Singer Medium) billig Hamburg Roſtock, Strasburg, Paſe⸗ 
2 N. & ener! Provinz übertragen haben. Mit Proben und Offerten steht derselbe gern zu Diensten. zu verkaufen Mauerstr. 8, 5 Tr. ur n © soll, 200 alt, 1025 
i A A 7 3 oe 7 * 7 RG winemünde, Ue ü 5 . 
Sehuhſtr. 22 Breiteſtr = N ag deburg. N. N Bel iger * Cu., Ein noch neues Sopha (Cauſeuſe) iſt billig zu ver⸗ Berlin, Eberswalde, Angennünbe, 
a IT. ME SEHEN nn Margarine-Fahrik. kaufen bei Mewa, gt. Laſtadie, Zachariasgaug 1. | Frankfurt a. O., Freienwalde a. O., 


2 Eulagerenſpinde eee e ...... 


Ein großer itten iſt billig zu verkaufen Schwedt 
NE N Grabow. Langeſtr 276, Küftrin, Königsberg Nm. 


